
  2
 /

 0
1

  
5/

 1
1

Turnverband
Luzern, Ob- und Nidwalden

Vorwort – Verbandsturnfest Schüpfheim

Ehrungen langjähriger Vereinsfunktionäre

Schweizer Meisterschaften Kunstturnen





Verbandsturnfest Schüpfheim –
die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren

Vorwort

Ein wichtiger Meilenstein steht uns
unmittelbar bevor. Seit zwei Jahren
arbeiten wir an der Organisation
vom Verbandsturnfest vom 6. bis 
10. Juni 2012 in Schüpfheim. Wir 
haben uns zum Ziel gesetzt, das
Turnfest mit dem Ort Schüpfheim
und der Bevölkerung des Entlebuchs
zu verschmelzen. Der Gemeinderat
Schüpf heim ist von unserem Kon-
zept angetan und unterstützt uns 
in allen Belangen. Das Turnfest in
Schüpfheim wird mitten, im und
rund um das Dorf zur Austragung
kommen. Mit dem Start für die 
Anmeldung öffneten wir am 1. Sep-
tember unser Internetportal. Damit
erreichen wir den oben ange -
kündig ten Meilenstein. 
Liebe Turnerinnen und Turner, mit
dem Anmeldetool zum Verbands-
turnfest erfahren Sie schon sehr viel
über den Stand unserer Vorberei-
tungen. Die Wettkampfleitung hat
ein attraktives, für Sie und der Infra-
struktur in Schüpfheim angepasstes
Wettkampfprogramm zusammen-
gestellt. Auf dem Übersichtsplan 
ist erkennbar, dass die Wett kampf-
plätze nahe beisammen liegen und
allwettertauglich ausgestattet sind.
Die Erreichbarkeit des Austragungs-
orts ist ausgezeichnet. Alle 30 Minu-
ten gibt es eine Zugsverbindung 
von und nach Luzern und Bern. Das 
Fest- und Turngelände befindet sich
fünf Minuten vom Bahnhof ent-
fernt. Die BLS wird Ihnen bei der 
Anmeldung und Reservation behilf-
lich sein und mit Spezialangeboten
die Anfahrt mit dem öffentlichen
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Verkehr attraktiv machen. Natürlich
sind wir auch für Besucher mit 
Motorfahrzeugen vorbereitet. Dazu
steht beim Ortseingang Schüpfheim
ein gebührenpflichtiger Parkplatz
zur Verfügung. In unmittelbarer
Nähe zum Festgelände steht eine
Wiese zum Campieren bereit. Ein
asphaltierter Weg führt direkt vom
Bahnhof über das Festgelände dort-
hin.  Ein attraktives Unterhaltungs-
programm wird dafür sorgen, dass
Turnerinnen und Turner sich mit der
einheimischen Bevölkerung durch-
mischen. Die Nähe zum Festgelände
für Aktive, sowie die Bevölkerung
lassen diese Annahme zur Wirklich-
keit werden. Wir setzen auf Ein-
heimisches und Bewährtes. Der An-
lass findet in der UNESCO Biosphäre 
Entlebuch statt. Mit speziellen An-
geboten und Darbietungen werden
Sie immer wieder daran erinnert
werden. 
Im September laden wir die Be-
völkerung, Vereine und Medien zu
einem öffentlichen Anlass in Schüpf-
heim ein. Wir wollen orientieren,
Fragen beantworten, begeistern
und Freiwillige zum Mithelfen ani-
mieren. Denn an den fünf Tagen
wird in Schüpfheim richtig was los
sein. Wir rechnen mit ca. 8000 Wett-
kämpferinnen und Wettkämpfer.
Dies entspricht der Hälfte der Bevöl-
kerung des Entlebuchs. Schüpfheim
wird somit für ein paar Tage zu einer
Kleinstadt. Als OK sind wir gefor-
dert, diese Menschenmenge im 
Einvernehmen mit der Dorfbevölke-
rung zu händeln. Durch die Tat-

sache, dass sich die vielen Helferin-
nen und Helfer zum Teil aus Verei-
nen von Schüpfheim rekrutieren,
wird die Identifikation mit dem
Wettkampf sicherlich einfacher 
werden. Wir gehen davon aus, dass
wir die Vereine für die Mithilfe 
gut entschädigen können. Damit 
ommen sie zu Einnahmen, die sie 
wiederum für die Nachwuchsförde-
rung einsetzen können. Mit dieser
Argumentation liessen sich unsere
Hauptsponsoren überzeugen. Ihnen
gehört an dieser Stelle schon jetzt
ein ganz herzlicher Dank. Nur dank
ihrem Engagement ist es überhaupt
möglich, im Entlebuch einen solchen
Grossanlass durchzuführen. 
Das OK arbeitet auf Hochtouren bis
und mit dem Verbandsturnfest 2012
weiter. Wir sind überzeugt, Ihnen
einen ausgezeichneten Wettkampf
in einer familiären Atmosphäre in
typischer Entlebucher-Manier bie-
ten zu können. 

Bruno Schmid, OK-Präsident

Vorwort 1
Blickpunkt 2–10
Sportberichte 11–15
Vorschau 16/17
Rätselspass 18
Termine, Kurse, Ausschreibungen 19– 22
Begegnung 23
Riegenvorstellung 24–27

Erlebnisbericht 29
Trainerecke 30/31
Kunstturnerverband 33–37
Veteranen 38/39
Gratulationen / Impressum 40
Technikerseite in der Heftmitte



Mit Spannung wurde der diesjäh-
rige Funktionärsevent erwartet,
lässt sich doch der Turnverband
Luzern, Ob- und Nidwalden im-
mer etwas Besonderes einfallen,
um ihre Funktionärinnen und Funk-
tionäre zu überraschen und ihnen
für ihre ehrenamtliche Arbeit 
während des Jahres zu danken. 

Über 40 Funktionärinnen und
Funktionäre trafen sich bei
schönstem Wetter im Flyingball
Tenniscenter in Ruopigen/Littau,
bewaffnet mit Hallenschuhen und
Trainingskleidern und bereit, am
Gruppenplausch teilzunehmen.
Die Teilnehmer konnten zwischen
den Disziplinen Tennis, Badminton
und Jassen wählen. In Windeseile
waren die Gruppen einge teilt
und der sportliche Teil konnte 
beginnen. Gespielt wurde  bis je
ein Siegerteam feststand. Für
viele war die Sportart Tennis 
neu – und einzelne übten noch
lange nach Spielschluss – aus 
Freude! 

Der anschliessende, gemütliche
Teil startete mit einem feinen
Apéro. Den anwesenden Funktio-
närinnen und Funktionären bot
sich die Möglichkeit, sich näher
kennen zu lernen. Die angeregten
Gespräche wurden durch die An-
sprache von Verbandspräsident
Daniel Hecht unterbrochen, der

sich bei allen für ihre ehrenamtli-
che Arbeit während des Jahres 
bedankte. Besonderen Dank ging
ebenfalls an die Organisatoren

des Funktionärsevents Roli Bucher,
Esther Fuhrer und Sandra Lauber,
die ihre Aufgabe mit Bravour ge-
löst hatten. Auch die Plauschgrup-
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Dankeschön-Tag 
Littau: Funktionärsevent  vom 3. September 2011 

Blickpunkt

Die Sieger im Tennis heissen Fru und Ursula.

Beste Stimmung am Grill.

Voller Einsatz beim Badminton.Auch beim Jassen wird um Punkte gekämpft. Grosser Run auf Zusatzpunkte.
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Blickpunkt

pensieger wurden von Sandra mit
viel Herz verdankt – der Siegerpreis
konnte sich sehen lassen: je ein
Nachtessen im Restaurant der Ten-
nisanlage Ruopigenmoos: Herzli-
che Gratulation!

Ein weiteres Highlight war das
Nachtessen (Salat-, Fleisch- und
Dessertbuffet): Da jeder Teilneh-
mer selbst sein Fleisch auf dem
grossen, runden Grill bräteln
musste, entstanden immer wieder
neue Gesprächsrunden. Bis tief
in die Nacht hinein wurden neue

Die Siegerpaare im Badminton.

Bekanntschaften geschlossen, alte
Bekanntschaften gefeiert und das
Thema drehte sich – wie könnte es
anders sein – ums Turnen!

Text: Ursula Hunkeler
Fotos: Marianne Baschung

Rangliste Gruppenplausch:

Tennis
3. Rang: Sven und Karin
2. Rang: Mirjam und Debbie
1. Rang: Fru und Ursula

Die Jasser bei der Siegerehrung.

Badminton
3. Rang: Mäsi und Sandra
2. Rang: Didi und Cornelia 
1. Rang: Esthi und Erwin

Jassen
2. Platz: Ursi und Irene
1. Platz: Pfusi und Bagge

Sonderpreis an Ü35-Team
Roland und Margrit 

(Erklärung: Fru = Frei Peter, Pfusi
= Urs Amrein, Bagge = Stefan Bag-
genstos!)

Das Gute liegt so nah.
www.valiant.ch

Nähe, die Sie weiter bringt.



Bereits zum vierten Mal fand die
Auszeichnungsfeier für langjährige
Verbands- und Vereinsfunktionä-
rinnen und -funktionäre im Rah-
men des Autlook-Festivals statt:
Rund 150 Geehrte und Gäste ha-
ben die Einladung des Verbands-
vorstandes angenommen und
sind nach Schenkon gekommen.  

Kaum auf dem Festgelände ange-
kommen, wurden alle zu einem
Apéro eingeladen, offeriert vom
Turnverband Luzern, Ob- und
Nidwalden. So konnten die Ge-
ehrten mit den Gästen auf ihre
langjährige Verbands- und Ver-
einstätigkeit anstossen und auf
den aufgestellten Tafeln ihr
Portrait suchen, unten angefügt
die geleisteten Aktivitäten im Ver-
ein oder Verband. Alle durften
ausserdem ein kleines Präsent 
mit nach Hause nehmen. 
In seiner Ansprache dankte Ver-
bandspräsident Daniel Hecht allen
für ihre ehrenamtliche Arbeit und
meinte, sie alle dürften stolz sein
auf das, was sie geleistet haben.
Leider sei es zusehends schwieriger,
Personen für die Ehrenamtlichkeit
zu begeistern. Zur Erinnerung 
erwähnte er nochmals die Namen
der Silber-Verdienstnadel-Trägerin-
nen und -träger. Ein spezieller
Dank ging an seine Verbandsvor-

standsmitglieder für die Organi-
sation des Apéros sowie an Roli
Bucher, der für die guten Verbin-
dungen zum OK Autlook sorgte.
Nach der offiziellen Auszeich-
nungsfeier dislozierten alle auf 
das teils gedeckte  Festivalgelände
und genossen die unterhaltsame
Comedy-Show mit Stephanie Ber-
ger und Grosi. Während des
Abends gab es immer wieder ein
paar Regengüsse, was weiter nicht
störte, galt doch die ganze Auf-
merksamkeit den beiden Künst-
lern.  Stephanie Berger entpuppte
sich als talentierte Schauspielerin

und Sängerin, die problemlos in
verschiedene Rollen schlüpfen
kann und die Anwesenden miter-
leben liess, wie es bei einer Miss
Schweiz  Wahl zugehen könnte
unter dem Motto «Miss-Erfolg».
Sie begrüsste die Anwesenden
mit: «Hallo zäme, ich bin Steffi,
bin sieben Jahre alt und möchte
acht Jahre alt werden!». Sie selber
wurde 1995 Miss Schweiz und be-
kannt wurde sie durch verschie-
dene Fernsehauftritte (Benissimo),
Comedy-Sendungen, aber auch
durch Schauspielrollen (Lüthi und
Blanc) etc. Zum Schluss stellte 
Stephanie ihre Fitness unter Be-
weis, indem sie problemlos ein
Rad drehte und anspruchsvolle
Kraftübungen zum Besten gab.

Grosi alias Michael Grossmann,
der blonde Wirbelwind, wusste
mit seiner Band ebenfalls zu 
begeistern – neben Comedy gab
es auch eine gehörige Portion 
Musik. Unter dem Motto «Thera-
pie» liess er seine Kollegen als 
Patienten der Klinik «Smile» zur
Therapie antreten, aber auch 
er verwandelte sich in andere 
Persönlichkeiten. Grosi animierte
auch immer wieder das Publikum
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Würdigung für ehrenamtliche Leistungen
Schenkon: Autlook-Festival vom 12. August

Blickpunkt

Edi Schubiger vor seiner Würdigung.

Otto Suter – 50 Jahre (mitte), Heidi Luternauer – 45 Jahre (rechts) und Helene Stettler –
40 Jahre (links) Vereinsfunktionäre – macht zusammen 135 Jahre ehrenamtliche Arbeit!

Daniel Hecht, Verbandspräsident.



Blickpunkt
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zum Mitmachen, vergab Preise
für das glücklichste Paar und be-
dauerte diejenigen, die im Regen
unter dem Schirm ausharrten. 
Übrigens war Grosi 17 Jahre lang
Kopf der Acapella-Show «Baga-
tello». 
Wie beliebt diese Auszeichnungs-
feier ist, zeigt, dass Reisen ver-
schoben werden, nur damit der
zu Ehrende anwesend sein kann.
«Es ist für mich eine Selbst-
verständlichkeit, dran teilzuneh-
men», meinte Otto Suter, «Dann
fahre ich eben einen Tag später in

die Ferien».  Und er freute sich auf
den Gedankenaustausch mit sei-
nen früheren und langjährigen
Turnkollegen. «Dieser Abend ist
eine Möglichkeit, dass sich die
Turnerinnen und Turner in einem
anderen Umfeld treffen. Ausser-
dem eine ideale Gelegenheit 
für Vereinsvertreter, ihre Geehr-
ten zu begleiten und zu zeigen,
dass ihre Arbeit geschätzt wird»,
meinte ein zufriedener Präsident
Daniel Hecht.  

Text und Fotos: Ursula Hunkeler Gute Stimmung beim Apéro.
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Generalagenturen Sursee und Seetal-Rontal
www.mobi.ch

Wie Sie sich heute 
betten, so liegen Sie 
in Zukunft. Kümmern 
Sie sich jetzt um Ihre 
Vorsorge.
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Blickpunkt
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Freundschaft heisst Zusammenhalt
Luzern: Treffen der «Freundinnen und Freunde des Turnverbands»

«Freunde finden, das kann jeder,
Freunde halten ist eine Kunst»,
das sagten sich die beiden Orga-
nisatoren (Peter Ledergerber und
Esther Fuhrer) des Treffens Freun-
dinnen und Freunde Turnver-
band. 

So wurde in diesem Jahr den
Freunden Turnverband am 24. Au-
gust 2011 eine spezielle Abend-
rundfahrt mit dem Dampfschiff
Stadt Luzern geboten. Bei einem
feinen Nachtessen konnten wir
unsere Freundschaft pflegen, 
von alten Zeiten schwärmen und
Visionen für die Zukunft ent-
wickeln. Den Sonnenuntergang
konnten wir leider nicht bestau-
nen, denn kurz vor dem Ein-
dunkeln begleitete uns ein erfri-
schendes Sommergewitter mit
heftigem Regenfall.

Freundschaft ist nicht nur ein
Wort, Freundschaft heisst Zu-
sammenhalt – das wurde an die-
sem gemütlichen Abend intensiv
gelebt. 

Text: Esther Fuhrer

Zu den Freunden 
Turnverband gehören:
Paul Brun, Adligenswil
Kurt Geiger, Au SG
Enrico Pigoni, Luzern
Heidi Rigert, Buchrain
Evi Rüfenacht, Hergiswil
Arnold Rudolf, Luzern
Walter Schmid, Kerns
Margrith Schütz, Luzern
Alois Stalder, Horw
Helen Leumann-Würsch, Meggen

inform@oetterlidruck.ch



Mit diesen Worten beschreiben
die vielen tausend Teilnehmer die
Gymnaestrada 2011 in Lausanne.
Für alle wird es ein unvergessli-
ches Erlebnis bleiben.

Mit der Schlussfeier hat die 14.
Ausgabe der Welt-Gymnaestrada
am 16. Juli 2011 in Lausanne 
ein Ende genommen. Während
einer Woche  löste eine Vorfüh-
rung die andere ab, hatten Turne-
rinnen und Turner Gelegenheit,
sich zu treffen und einander zu
bewundern. 55 Delegationen aus
allen fünf Kontinenten boten den
Zuschauern aus der Schweiz und 
der ganzen Welt ein Feuerwerk
an Farben und Talenten. «Magic»
hing immer in der Luft! Der 
Slogan «MEET THE MAGIC» war
auf allen Bühnen in der Stadt 
Lausanne, im Messezentrum,
Beaulieu, im Malley Sportzen-
trum und im Olympischen Stadion
la Pontaise immer  gegenwärtig
und zu spüren. Die Maskottchen
Cathy und Jim wurden von 
allen, aber hauptsächlich von
den Kindern, bei jedem ihrer
Auftritte  geliebt und gefeiert.

Während einer Woche
hielt Lausanne den Atem an: 
- 255 Gruppen traten im Beaulieu

auf, die total 765 Produktionen
zeigten 

- 224 Gruppen zeigten ihr Können
in Lausanne

- 3500 Schweizer Teilnehmende
- 30 Extra-Busse wurden von den

Verkehrsbetrieben Lausanne zu-
sätzlich eingesetzt 

- drei Minuten Wartezeit für die
Busse auf den Hauptverkehrs-
achsen 

- drei Minuten Wartezeit, bis die
nächste Metro kam 

- drei neue Buslinien wurden ge-
startet mit Beaulieau-Malley,
Beaulieau-Bellerive und Malley-
Bellerive 

- 100’054 Mittagessen wurden in
der Nordhalle Beaulieu jeden
Tag herausgegeben, eine Zahl,
die nie zuvor in der Schweiz er-
reicht wurde.

- Weltrekord an den Schaukel-
ringen: 790 Doppelsalti in 20 
Minuten an zwei Schaukelring-
gerüsten mit 12 Ringpaaren 
= 75 Turner, drei Turnerinnen
und 36 Anstösser machten es
möglich.
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Einmalig – grandios
Lausanne: 14. Welt-Gymnaestrada in Lausanne, 10. – 16. Juni 2011

Blickpunkt

Die Vorführung der Frauen/Männer des STV.



Eines ist sicher: Ohne die 5’000 
freiwilligen Helfer wäre dies alles
nicht möglich gewesen. Täglich
haben die Teilnehmenden 20’000
Turnerinnen und Turner bedient,
begleitet und alles für sie getan,
damit sie sich wie zu Hause fühlten. 

Grossgruppenvorführungen
Die Grossgruppenvorführungen
sind jeweils ein ganz besonderer
Programmteil der Gymnaestrada.
Speziell begeistern sie durch ihre
grosse Teilnehmeranzahl, die
grosse Vorführfläche, die Farben-

pracht, den Ideenreichtum der
Darbietungen und die mitreissen-
de Musik. 

Die 800 Schweizer Grossgruppen-
turnerinnen und -turner (Getu
Flaachtal, Plussport, Seniorinnen/ -
Senioren STV und Frauen/Männer
STV) zeigten ihre Vorführung 
am Dienstag und Donnerstag im
Stadion Pontaise. Kurz nach der
letzten Vorfühung meinte ein
aufgestellter Heinz Bangerter
(Seniorinnen/Seniorenverantwort-
licher STV): «Ich bin glücklich, dass

Blickpunkt
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Zur Erinnerung:

Sonntag, 10. Juli, 16.00 Uhr 
Eröffnungsfeier im Olympia-Stadion Pontaise

Montag, 11. Juli (Sportzentrum Malley) > Schweizer Abend mit 20 Darbietungen
Mo bis Fr, ab 9.00 –18.00 Uhr (Beaulieu-Hallen) > Gruppenvorführungen

Donnerstag, 14. Juli, 19.30 Uhr (Bellerive) > Weltrekord an den Schaukelringen – Eintrag ins Guinness-
buch der Rekorde

Freitag/Samstag, 15./16. Juli (Odyssee-Halle) > FIG-Gala mit dem btv Luzern (Schaukelringe) und dem
STV Wettingen (Sprungprogramm)

Samstag, 16. Juli, 17.00 Uhr (Pontaise) > Schlussfeier

alles so gut gelaufen ist. Es sind 
2 ½ Jahre Arbeit. Jetzt bin ich
etwas müde und freue mich auf
meine Familie.

Eines aber steht fest: Unsere 
Leitercrew macht weiter und das
freut mich ungemein. Wir haben
bereits am 20. August die erste 
Sitzung mit dem Thema «Gym-
naestrada Helsinki 2015». 

Text: Ursula Hunkeler
Fotos: Werner Burgener



Nun können wir bereits zurück-
blicken auf das imposante Welt-
turnfest in Lausanne. Für alle von
uns war es ein eindrückliches und
unvergessliches Erlebnis.

Schon auf der Anfahrt mit dem
Car von Estermann Reisen war die
Stimmung optimal, servierten
doch die routinierten Teilnehmer
bereits einen ersten Apéro und
die Turnerinnen aus Malters ga-
ben ihre Singkünste zum besten.
Im Collège de St-Roch wurden wir
herzlich begrüsst und hatten zwei
Schulzimmer als Unterkunft zur
Verfügung. Die insgesamt  400
Turner und Turnerinnen im Schul-
haus wurden vom Betreuerstab
rund um die Uhr bestens versorgt.
Da unser Quartier sehr zentral 
gelegen war, konnten wir das
Messezentrum Beaulieu und das
Stadion Pontaise bequem zu Fuss
erreichen.
Die Eröffnungsfeier am Sonntag
war bereits ein erster Höhepunkt
der Woche. Nach dem Aufmarsch
der Schweizerdelegation begrüss-
te diese alle einziehenden Teil-
nehmenden der anderen Natio-
nen mit anhaltendem Applaus
und begeisterten La-Ola-Wellen.
Von Montag bis Samstag gelangen
die Proben und Aufführungen 
unserer Grossraumvorführung von
Mal zu Mal besser und unsere riesi-
ge Freude darüber liess uns die

unvermeidlichen Wartezeiten in
den Bereitstellungsräumen rasch
vergessen.
Es war schon ein speziell gutes Ge-
fühl, an unseren drei Aufführun-
gen bereits beim Einmarsch ins
Stadion mit frenetischem Applaus
begrüsst, und während der Vor-
führung mit Szenenapplaus be-
lohnt zu werden. Die effektvolle
Wirkung unserer Aufführung 
hatten wir natürlich unserem 
Leiterteam vom STV zu verdan-
ken, welche von der ganzen 
Gruppe vor der Schlussvorführung
auch gebührend verdankt wurde.

Neben unseren eigenen Einsätzen
hatten wir auch Zeit, die Vorfüh-
rungen anderer Gruppen anzuse-
hen. Das Angebot war riesig, die
einzelnen Darbietungen atembe-
raubend, berührend, motivierend
und wir alle konnten jeden Abend
über neu gesehene Paradenum-
mern berichten.
Es gäbe noch viel über die gute
Organisation oder das eine und
andere Highlight zu erzählen –
auf jeden Fall war unsere Stim-
mung am Schluss der Woche so
rundum positiv, dass sich viele be-
reits jetzt auf die Gymnaestrada
2015 in Helsinki freuen.

Zuerst lassen wir allerdings die
diesjährige 14. Gymnaestrada Lau-
sanne an unserem Fotoabend
nochmals Revue passieren und
tauschen ein weiteres Mal ge-
meinsame Erinnerungen aus.

Text: Linda Andergassen
Technische Verantwortliche
Luzern, Ob- und Nidwalden,

Grossgruppe STV Frauen/Männer
Fotos: Ursula Hunkeler
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STV Grossgruppe Frauen/Männer
Lausanne: 14. Welt Gymnaestrada – Faszinierende Eindrücke und tolle Stimmung

Blickpunkt

Grossgruppen-Vorführung Frauen/Männer des STV.

Grossgruppen-Vorführung Seniorinnen und Senioren des STV.



Sportberichte
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Innerschweizer Teams ohne Medaillenchance
Zihlschlacht: Jugend-Schweizer Meisterschaft Korbball

Am 28. August fand in Zihl-
schlacht TG die Jugend-Korbball-
Schweizer Meisterschaft statt.
Wie bereits in den vergangenen
beiden Jahren mussten die Inner-
schweizer Teams die Heimreise
ohne Medaillengewinn antreten.
Keines der Teams schaffte es in
den Viertelfinal.

Ernüchterung auf der ganzen Linie.
An der Jugend-Korbball-Schweizer
Meisterschaft in Zihlschlacht TG
schieden alle Innerschweizer Teams
bereits in den Gruppenspielen aus.
Am besten schlug sich das Mäd-
chenteam U16 aus Menznau mit
dem neunten Rang. Willisau und
Grosswangen erreichten die Ränge
15 und 16. Bei den Knaben U16 lan-
deten Menznau und Küssnacht SZ

im hinteren Mittelfeld auf den Rän-
gen 13 und 14. Bei den jüngeren
Knaben kam Menznau nicht über
Rang 19 und damit den zweitletz-
ten Rang hinaus. In der Kategorie
Mädchen U14 klassierten sich Küss-
nacht SZ auf Rang 16 und Willisau
auf Rang 20. Gleich Dreifachsiege
erzielten die Thurgauerinnen in 
der Kategorie Mädchen U16, wobei
der organisierende Verein Zihl-
schlacht sowohl bei den Mädchen
U16 als auch bei den Knaben U16
das Turnier gewann. In den jünge-
ren Kategorien sicherten sich die
Solothurnerinnen bei den Mädchen 
einen Vierfachsieg, während bei
den Knaben die Schaffhauser einen
Doppelsieg landeten.

Text: Daniel Schneider

Rangliste:

JUGEND SM Knaben U16:
1. Zihlschlacht TG, 2. Erschwil SO,
3. Büsingen/Herblingen SH, ferner:
13. Menznau LU, 17. Küssnacht SZ.
JUGEND SM Knaben U14:
1. Meltingen SO, 2. Büsserach SO,
3. Nunningen SO, 4. Erschwil SO,
ferner: 19. Menznau LU.
JUGEND SM Mädchen U16:
1. Zihlschlacht TG, 2. Oberaach TG,
3. Altnau TG, ferner: 9. Menznau
LU, 15. Willisau LU, 16. Grosswan-
gen LU.
JUGEND SM Mädchen U14:
1. Buchthalen SH, 2. Hallau SH, 
3. Täuffelen BE, ferner: 17. Küss-
nacht SZ, 20. Willisau LU.

Interverbandskommission des
Turnverbandes LU/OW/NW
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Die SM-Teams stehen
Willisau: Geräteturnen SM-Qualiwettkampf 

Sportberichte

Stürze und Abzüge
Noch sitzen nicht bei allen Turne-
rinnen sämtliche Teile, respektive
Übungen. Einige Stürze, welche
glücklicherweise alle glimpflich
verliefen, konnten beobachtet
werden und so mussten bei der
Notengebung Abzüge in Kauf ge-
nommen werden. Doch bis zu den
nationalen Meisterschaften ver-
bleibt ja noch einige Zeit, so dass
alle Elemente in den zahlreichen
Trainings gefestigt werden kön-
nen. Der Turnverband Luzern, 
Ob- und Nidwalden stellt in die-
sem Jahr mit Ausnahme der Kate-

gorie 5 in jeder Kategorie zwei
Teams. Die Team-Schweizer Meis-
terschaften mit dem gleichzeitig
ausgetragenen Einzel-Halbfinal
finden über das Wochenende vom
5./6. November in Bürglen statt. 

K5
Leonie Huber (DR STV Hochdorf),
Flavia Rinert (btv Luzern), Alisha
Grüter (btv Luzern), Sina Strässle
(TZN Nidwalden), Rebekka Strässle
(STV Luzern). Ersatz: Andrea Zim-
mermann (DTV STV Beromünster)
und Desiré Peier (DTV STV Bero-
münster)

Beim dritten und alles entschei-
denden Qualifikationswettkampf
für die Team-Schweizer Meister-
schaften in der Willisauer BBZ-
Sporthalle trafen sich die jeweils
besten zwanzig Geräteturnerin-
nen in den Kategorien 5, 6, 7 und
Damen. 

Wer konnte die tolle Form der ers-
ten Saisonhälfte über die Som-
mermonate konservieren? In der
Königskategorie 7 gelang dies
den beiden btv Luzern-Turnerin-
nen Nicole Strässle und Selina 
Rinert sowie Nadine Schwegler
vom STV Beromünster. Dieses Trio
setzte sich denn auch deutlich an
die Ranglistenspitze. In der Kate-
gorie 5 setzte sich Leonie Huber
(STV Hochdorf) mit vier Zehntels-
punkten vor den beiden btv Lu-
zern-Turnerinnen Flavia Rinert
und Alisha Grüter durch. Einen
Doppelsieg feierte im K6 das TZN
Nidwalden. Sarah Hurschler ge-
wann mit einem Punkt Vorsprung
auf Paciane Bo Studer. Den drit-
ten Podestplatz sicherte sich An-
drea Meile aus Hochdorf. Bei den
Damen hatte Sylvie Thomann (btv
Luzern) Grund zur Freude. Sie 
belegte den ersten Platz vor 
Claudia Bucher (STV Luzern) und
Jeanine Wey (Beromünster). 

Sina Enzmann, K5, TZN Nidwalden.

Leonie Huber, K5, DR STV Hochdorf. Corinne Konzelmann, K7, ESV Eschenbach.
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K6
1. Mannschaft: Sarah Hurschler
(TZN Nidwalden), Paciane Bo 
Studer (TZN Nidwalden), Andrea
Meile (STV Hochdorf), Melanie
Konzelmann (ESV Eschenbach),
Raphaela Schwegler (STV Zell). 
2. Mannschaft: Mirjam Strässle
(btv Luzern), Jamina Ragonesi (btv
Luzern), Alice Wismer (DTV STV
Beromünster), Carmen von All-
men (STV Malters), Jennifer Rö-
theli (STV Kerns). 

Ersatz: Lisa Burkhardt (TZN Nid-
walden), Sabina Suarez (ESV
Eschenbach).

K7
1. Mannschaft: Nicole Strässle (btv
Luzern), Selina Rinert (btv Lu-
zern), Nadine Schwegler (DTV STV
Beromünster), Isabelle Schwegler
(DTV STV Beromünster), Flavia Im-
feld (STV Kerns)

2. Mannschaft: Léonie Wismer
(DTV STV Beromünster), Corinne
Konzelmann (Eschenbach), Nadja
Meile (Hochdorf), Selina Aregger
(STV Willisau), Monika von Rotz
(STV Kerns).

Ersatz: Eliane Zemp (STV Sursee),
Nicole Müller (STV Kerns)

KD
1. Mannschaft: Sylvie Thomann
(btv Luzern), Claudia Bucher (STV
Luzern), Jeanine Wey (DTV STV
Beromünster), Milena Gauch (TZN
Nidwalden). 

2. Mannschaft:Nicole Morokutti
(STV Hitzkirch), Eliane Bucher (STV
Luzern), Karin Betschart (TZN Nid-
walden), Valentina Mambelli (TZN
Nidwalden). 

Ersatz: Denise Meyer (STV Ballwil),
Andrea Wunderlin (STV Hitzkirch)

Text: Esther Peter
Fotos: Marianne Baschung

Sylvie Thomann, KD, btv Luzern.Carmen von Allmen, K6, STV Malters.

Wer bei Kleinigkeiten keine Geduld hat, 
dem misslingt der grosse Plan.

(Konfuzius)
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Grünmattstrasse 2, 6032 Emmen, Tel./Fax 041 260 20 20
ase-emmen@bluewin.ch, www.autospenglerei-ercolani.ch

Unsere Stärken
Reparieren statt ersetzen

Unfall- und Rostschäden
Ausbeulen ohne Farbschaden
Kunststoff, Alu und Tuning
Oldtimer-Restaurationen

Grünmattstrasse 2, 6032 Emmen, Tel./Fax 041 260 20 20
ase-emmen@bluewin.ch, www.autospenglerei-ercolani.ch

ÖFFNUNGSZEITEN:

Mittwoch
 9.00 – 11.30 Uhr
 13.30 – 18.00 Uhr

Freitag
 13.30 – 18.00 Uhr

Samstag
 9.00 – 11.30 Uhr

Kantonsstrasse 31

6234 Triengen

041/935 35 35

F A B R I K
V E R K A U F

ATTRAKTIVE  

SCHNÄPPCHENANGEBOTE,  

STANDARD SORTIMENT,  

GESCHENK IDEEN
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Weibliche Turnerinnen am Werk
Triengen: TRISA-Cup

Am 35. Trisa-Cup-Wochenende
fanden sich 40 Vereine mit insge-
samt 400 Turnerinnen bei der
Dorfturnhalle ein. Die Teilnehme-
rinnen kommen jeweils aus allen
Landesteilen nach Triengen und
turnen mehrheitlich auf hohem
Niveau. In der Königsklasse K7
entschied wie schon letztes 
Jahr die Innerschweizerin Nadine
Schwegler aus Beromünster den
Wettkampf für sich. Auch in den
anderen Kategorien mischten die
Innerschweizerinnen vorne mit.

Den Wettkampfbeginn machten
am Samstag die K5 Turnerinnen.
In der Halle war am frühen Mor-
gen eine gespenstisch ruhige
Stimmung, die Konzentration war
förmlich spürbar.  Doch schon die
zweite Turnerin an den Ringen
brachte leichte Unruhe in die 
Stille, sie zog sich eine leichte 
Verletzung beim Abgang zu. Den
Wettkampf selbst dominierten die
Westschweizerinnen. Sie turnten
stark, zeigten perfekte Übungen
und beanspruchten die Podest-
plätze in der Einzel- wie auch 
in der Mannschaftswertung fast
gänz lich für sich. Das Podest um
0.35 Punkte verpasst hat leider
Noémi Käch von Luzern STV.
In der Kategorie 6, welche eben-
falls am Samstag turnte, domi-
nierten die Nidwaldnerinnen.
Sarah Hurschler gewann den Wett-
kampf mit einem Total von 38.05
Punkten vor ihrer Teamkollegin
Paciane Bo Studer und der West-
schweizerin Thelma Détraz. Annja
Keiser aus Rotkreuz platzierte
sich mit nur 0.2 Punkten Differenz
auf dem vierten Schlussrang. In
der Mannschaftswertung beleg-
ten die Nidwaldnerinnen den
zweiten Schlussrang.

Zur gleichen Zeit traten die Da-
men ihren Wettkampf an. Die Be-
romünsterin Jeanine Wey und die

Turnerin von Luzern STV, Claudia
Bucher, boten sich einen spannen-
den Wettkampf, wobei die Bero-
münsterin schlussendlich die Nase
um 0.2 Punkte vorne hatte und 
den Wettkampf für sich entschied.
Manuela Nussbaumer aus Siebnen
klassierte sich mit 36.65 Punkten
auf dem Bronzetreppchen.

Am Sonntagmorgen mussten sich
die jungen Turnerinnen der Kate-
gorie 4 schon früh in die Turndress
stürzen und ihr Können unter Be-
weis stellen. Sehr gute turnerische
Leistungen zeigten die Turnerin-
nen aus Utzensdorf, welche vier
der ersten fünf Plätze für sich 
in Anspruch nahmen. Die Turne-
rinnen Sandra Garibay  vom btv 
Luzern und Marion Gisler aus 
Bürglen klassierten sich als beste
Innerschweizerinnen mit 0.05
Punkten gemeinsam auf dem
sechsten Platz. Demensprechend
wurden Bürglen 2 und der btv 
Luzern in der Mannschaftswertung
von Utzensdorf auf die Plätze
zwei und drei verwiesen.

Wer beim Wettkampf der K7 Tur-
nerinnen mit dabei war, dem wur-
den einige Leckerbissen geboten.
Die Übungen von Noémie Théo-

doloz aus Valais am Boden und
am Sprung sowie die Reckübung
von Nicole Strässle vom btv Luzern
wurden mit Tageshöchstnoten
von 9.70 Punkten bewertet. Dies
reichte den beiden jedoch nicht
zum Sieg und sie wurden von Na-
dine Schwegler aus Beromünster
um einige Hundertstel auf die un-
teren Treppchen verwiesen. Auch
im Mannschaftswettkampf domi-
nierten die Beromünsterinnen
und holten sich den Pokal vor 
Valais und dem btv Luzern.

Der Turnverein Triengen bedankt
sich bei allen Teilnehmerinnen,
sowie allen Helfer/-innen. Zudem
gehört der Dank auch der Firma
TRISA AG, welche durch ihre Unter-
stützung diesen fast unfallfreien
und erlebnisreichen Anlass er-
möglicht hat.

Weitere Rangierungen erfahren
Sie unter www.tvtriengen.ch

Text und Fotos: 
Sandra Hug

Gruppenwettkampf K7.
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und Nidwalden werden rund 70
Turnerinnen und Turner am Start
sein. Das Spezielle an diesem Wett-
kampf ist, dass vor Wettkampf-
beginn Paare ausgelost werden. Es
gewinnt am Ende des Wettkampfes
das Paar, welches zusammen das
höchste Gesamttotal erreicht.

Der Wettkampfbeginn ist um
18.45 Uhr. Der STV Sarnen heisst
alle Sportlerinnen und Sportler 
sowie alle turnbegeisterten Zu-
schauer herzlich willkommen.
Eine leistungsfähige Festwirtschaft
sorgt für das leibliche Wohl.

Vorschau

GeräteturnenPaarwettkampf in Sarnen

Bereits zum 15. Mal organisiert
der Turnverein Sarnen den Paar-
wettkampf als Schweizer Meister-
schafts-Vorbereitung im Geräte-
turnen, welcher am Freitag, 30.
September 2011 in der Dorfturn-
halle in Sarnen stattfinden wird.
Aus dem Turnverband Luzern, Ob-

Einzelgeräteturnlager

lernte Elemente und viele positive
Eindrücke aus dem Lager mit 
nach Hause nehmen. Am Sonn-
tag, 9. Oktober 2011 findet ab 
ca. 10.00 Uhr ein öffentliches 
Training statt. Besucher sind herz-
lich willkommen.

Bereits zum siebten Mal findet das
Einzelgeräteturnlager des Turn-
verbandes Luzern, Ob- und Nid-
walden vom 4. – 9. Oktober 2011
in Alpnach Dorf statt. Es haben
sich 65 Turner der Kategorien 1 – 6
angemeldet.

Das Leiterteam ist bestrebt, unse-
rem motivierten Turnnachwuchs
einige neue Elemente beizubrin-
gen und auch die Kameradschaft
zu fördern.
Das Ziel ist, dass die Teilnehmer
am Ende des Lagers einige neu er-

Geräteturnen

ganz viel Spiel und Spass! Diese
Grundelemente gehören auch
dieses Jahr zum Bestandteil des
nun bereits 19. Polyathlons in 
Sursee. Aber auch einige Neuig-
keiten und Überraschungen war-
ten auf die Teilnehmenden dieses
einzigartigen Jugendsportanlas-
ses auf den Sportanlagen der
Stadthalle in Sursee.

Das OK freut sich auf viele Anmel-
dungen und ist bestrebt, euch
auch dieses Jahr einen attraktiven
Anlass zu bieten.

Wie jedes Jahr erhält jede Teilneh-
merin und jeder Teilnehmer einen
Erinnerungspreis als Andenken.

JugendPolyathlon 2011 in Sursee

Der STV Sursee und die Abteilung
Jugend des Turnverbandes Lu-
zern, Ob- und Nidwalden heissen
euch am Samstag, 24. September
2011 herzlich willkommen!

Geschick und Können – Konzen-
tration und Nervenkitzel – Team-
arbeit und Teamplayer – Geduld
und Präzision – und vor allem

Verbandsmeisterschaft Vereinsturnen Jugend

Das OK freut sich auf spannende
Wettkämpfe am Sonntag,  30. Ok-
tober 2011 in den Rossmooshallen
in Emmen und hofft, dass viele 
Jugendliche eine tolle erste Ver-
bandsmeisterschaft im Vereins-
turnen Jugend erleben.

Der TSV Emmenstrand Jugend,
unter der Leitung von Mélanie 
Bucher, organisiert  in Zusammen-
arbeit mit dem Turnverband 
Luzern, Ob- und Nidwalden die
erste Verbandsmeisterschaft im
Vereinsturnen Jugend. Der Wett-
kampf wird in den Sparten Gerä-
teturnen, Gymnastik und Team
Aerobic in der Kategorie B bis

12- Jährige und in der Kategorie A
bis 16-Jährige angeboten. 
Wie beim Jugendcup im vergan-
genen Jahr, turnt jede Riege in
der Vor- und Rückrunde. Das
heisst, jede Vorführung wird
zweimal Mal bewertet und beide
Resultate zählen. Welche Vereine
holen sich wohl den ersten Ver-
bandsmeistertitel?

Jugend
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Schweizer Meisterschaft Mannschaftsfinal
und Halbfinal der Turnerinnen

an der Mannschafts-Schweizer-
Meisterschaft in Bürglen.

Die Startzeiten unserer Turnerinnen
können der Turnverbandhome page
www.turnverband.ch und der Ho -
mepage des Schweizerischen Turn  -
verbandes STV www.stv-fsg.ch ent-
 nommen werden, sobald diese
vorliegen. 

Die Turnerinnen und das Ressort
Geräteturnen hoffen auf viele
Zuschauer.

Am Wochenende vom 5. / 6. No-
vember 2011 finden in Bürglen UR
die Schweizer Mannschaftsmeis-
terschaften der Geräteturnerin-
nen statt. Dieser Wettkampf dient
gleichzeitig als Qualifikation für
das Schweizer Meisterschaftsfina-
le im Einzelturnen vom 19. / 20.
November 2011 in Bellinzona TI.

Dieses Jahr kann der Turnverband
Luzern, Ob- und Nidwalden in den
Kategorien 6, 7 und Damen zwei
Mannschaften stellen, dies dank
dem sehr guten Abschneiden der
SM-Teams von 2010.

Die Turnerinnen der Kategorie 6
erturnten sich letztes Jahr den
dritten Rang und die Kategorie 7
sicherte sich den hervorragenden
zweiten Platz. Die Mannschaften
der Kategorie Damen verpassten
den Podestplatz nur knapp auf
Rang 4 und 5, während auch die
Kategorie 5 bei rund 25 Teams
sehr gut abgeschnitten hat. Man
darf also gespannt sein, was die-
ses Jahr alles möglich ist!

Das Ressort Geräteturnen wünscht
allen qualifizierten Turnerinnen
viel Glück und ein tolles Erlebnis

Geräteturnen

Die Kategorien 7 und Damen ma-
chen den Schweizer Meistertitel
am Samstag unter sich aus, die 
Kategorien 5 und 6 sowie die
Einzelgerätefinals finden am
Sonntag statt. Hoffentlich qualifi-
zieren sich auch dieses Jahr wie-
der viele Turnerinnen aus unse-
rem Verbandsgebiet für den
Schweizer Meister-Final!

Unsere teilnehmenden Turnerin-
nen würden sich über viele Fans

auf der Tribüne freuen, welche 
sie lautstark unterstützen.

Die Startzeiten unserer Turnerin-
nen können der Turnverband-
homepage www.turnverband.ch
und der Homepage des Schwei-
zerischen Turnverbandes STV
www.stv-fsg.ch entnommen wer-
den, sobald diese vorliegen. 

GeräteturnenFinal Schweizer Meisterschaft Einzel Turnerinnen 

Am Wochenende vom 19. / 20.
November 2011 messen sich die
40 besten Geräteturnerinnen der
Schweiz in den Kategorien 5 bis 
7 und die 28 besten der Kate-
gorie Damen um den begehrten
Schweizer Meistertitel in ihrer 
jeweiligen Kategorie sowie auch
an den vier Geräten (Reck, Boden,
Ringe, Sprung).
Der Schweizer Meisterschaftsfinal
findet dieses Jahr in Bellinzona TI
statt.

Schweizer Meisterschaft Einzel und Mannschaft der Turner

auf viele gute Platzierungen. Wir
wünschen den teilnehmenden
Turnern viel Glück.

Die Startzeiten und Resultate sind
in den Tageszeitungen, auf der
Homepage des Turnverbandes
www.turnverband.ch sowie auch
auf der Homepage des Schweize-
rischen Turnverbandes www.stv-
fsg.ch zu finden.

Rund 220 Geräteturner der Kate-
gorien 5 – 7 und Herren nehmen
am Wochenende vom 12. / 13. No-
vember 2011 an den Schweizer
Meisterschaften im Geräteturnen
in Belp BE teil. Es werden die
Schweizer Meister im Einzelgerä-
teturnen und in der Mannschaft
gesucht.

Da das Kontingent für die Ver-
bände anhand der Teilnehmer-

zahlen der Verbandsmeister-
schaften des vergangenen Jahres
sowie auch anhand der Erfolge
des vergangenen Jahres an der
Schweizer Meisterschaft berech-
net werden, dürfen wir in diesem
Jahr mit 29 Turnern an die Schwei-
zer Meisterschaften reisen, was
die grösste Delegation aller Ver-
bände bedeutet. Nach den sehr
guten Resultaten in den letzten
Jahren hoffen wir auch dieses Jahr

Geräteturnen
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Ausschreibungen

Für Kurse, J+S Kurse, Wettkämpfe und Anlässe
Die als turnende STV-Mitglieder deklarierten Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer sind gemäss Regle-
 ment bei der SVK des STV gegen Haftpflicht, Bril-
len schäden und Unfallzusatz versichert.

Für unentschuldigtes Fernbleiben wird Fr. 20.– und
bei J+S Kursen Fr. 60.– in Rechnung gestellt.

Der Unkostenbeitrag ist vor Kursbeginn zu bezah-
len. 
Er wird von der Geschäftsstelle des Turnverbandes
Luzern, Ob- und Nidwalden in Rechnung gestellt.

Die Kontrolle der Mitgliederkarte STV erfolgt am
Kurstag!

Kurskosten für Mitglieder aus anderen
 Turnverbänden:
•  Abendkurs Fr.   50.– / Person
•  Tageskurs bis 4 Std. Fr.  80.– / Person
•  Tageskurs länger als 4 Std. Fr. 100.– / Person

•  Diese Ansätze gelten für Personen aus den
Verbänden Sport Union, SVKT, Satus.

Kurskosten für Personen, die keinem 
Turnverband angeschlossen sind:
•  Abendkurs Fr. 200.– / Person
•  Tageskurs Fr. 500.– / Person

•  Diese Ansätze gelten für Personen aus ausge-
 tre tenen STV-Vereinen oder kommerziellen
 Institutionen (z.B. Pro Senectute)

Achtung: Gilt für alle Kurse!

Auszug aus dem Jahresprogramm

Oktober Herbstferien 1. bis 16. Oktober
Mi – So 05. – 09. Geräte-Trainingslager Tu K1 – K7 Alpnach

Sa 22. TeKu  mit J+S MF Turnen Willisau STV-69 106621.220
TeKu  mit J+S MF Leichtathletik Willisau STV-69 106624.260
TeKu  mit J+S MF Geräteturnen Willisau STV-69 106622.250
TeKu  mit J+S MF Gym. + Tanz Willisau STV-69 106623.240

Sa 29. Aerobic Workshop Wolhusen 20-11

So 30. Jugendcup Emmenbrücke

November
Sa 05. Muki-WK Stans 21-11

Sa/So 05./06. SM Halbfinal / Mannschaftsfinal Ti K5 – K7 + Damen Bürglen

Mo 07. Speakerkurs mit Sascha Ruefer Schenkon 24-11

Di 08. Aerobic Infoabend Wolhusen

Sa 12. Instruktionskurs Fit + Fun Eschenbach 22-11

Sa 26. Getu Spez. Kurs (obligatorisch für alle Riegen) Neuenkirch 23-11

Sa 26. 11. Delegiertenversammlung Sempach

INV-Volleyball
Sa 22.10. INV-Vorrunde 2011/2012 Seniorinnen und Juniorinnen Reiden

Termine der Eidg. Turnveteranen
Sa/So 01./02.10 116. ETVV Turnveteranentagung Biel / Magglingen

STV Anlässe
Sa/So 05./06.11 SM Geräteturnen Turnerinnen Mannschaft Bürglen

So 06.11 Swiss Cup Zürich

Sa/So 12./13.11 SM Geräteturnen Turner Einzel und Mannschaft Belp

Sa/So 19./20.11 SM Geräteturnen Turnerinnen Einzel Bellinzona

Sa/So 03./04.12 SM Vereinsturnen Jugend Kreuzlingen
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Ausschreibungen

Aerobic Workshop

Beginn: Samstag, 29. Oktober 2011

Dauer: 9.00 bis ca. 11.30 Uhr

Ort: Wolhusen, Sporthalle Berghof

Kursziel: In der ersten Lektion werden die
Teilnehmenden Rock’n’Roll-Aerobic
unter der Leitung von Andrea Walther
erlernen. Die zweite Lektion gestaltet
Christa Krummenacher mit dem 
altbewährten Thera-Band. Hauptziel
ist es, Spass am Aerobic zu haben, zu
schwitzen und viele neue Ideen nach
Hause nehmen zu können.

Bedingung: Freude am Aerobic

Kursleitung: Conny Zimmermann / Wilma Rölli

Kurskosten: keine

Mitbringen: – STV-Mitgliederausweis
und  Bildungspass

– Persönliche Sportausrüstung  
– zwei Thera-Bänder falls vorhanden 
– Getränke und Zwischenverpflegung

Anmeldung: bis Freitag, 21. Oktober 2011
online unter www.turnverband.ch
(Ausschreibungen – Kurse) oder
per E-Mail an Wilma Rölli-Anliker
wime@gmx.net

Abteilung Aktive: Kurt Zemp
Ressort Aerobic: Roger Felder

Muki-WK

Kurs-Nr.: 21-11

Beginn: Samstag, 5. November 2011

Dauer: 13.30 – 17.30 Uhr

Ort: Stans, Turnhalle Eichli

Kursziel: Aus- und Weiterbildung 
im Mukiturnen

Bedingung: Muki-Grundkurs oder 
Muki-Leiterkurs

Teilnahme-
berechtigt: alle Muki-Leiterinnen

Kursleitung: Leiterinnen-Team Muki

Kurskosten: Fr. 5.–

Mitbringen: STV-Mitgliederausweis 
und Bildungspass
(Datum bitte selber eintragen)

Anmeldung: bis Montag, 31. Oktober 2011,
über den Turnverband-Anmeldetool
unter www. turnverband.ch oder 
mit dem Kursanmeldeformular an:
Chregi Unternährer
Veilchenstrasse 17a, 6010 Kriens
chregi.unternaehrer@bluewin.ch

Abteilung Jugend: Sandra Lauber
Ressort Mukiturnen: Spagi Barmettler

Tel. 041 610 14 72
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Lektion «Einlaufen» 
 
Wie jedes Jahr fand anfangs Jahr der Teku Aktive statt. Dieser Kurs bietet J+S-Leitenden die 
Möglichkeit, das Modul Fortbildung (MF) im Sportfach Turnen zu absolvieren, aber auch allen 
anderen Leitenden die Möglichkeit, an einem Samstag verschiedene Ideen für die Gestaltung 
ihrerTurnstunden zu holen. In den Fächern Geräteturnen, Leichtathletik, Spiele und Gymnastik/ 
Aerobic fanden interessante und lehrreiche Lektionen statt. Aus diesem Kurs stammt die 
folgende Technikerseite.  
 
Ziele: 

• Choreografien / Ideen erhalten, die 1:1 in der Halle umgesetzt werden können 
• Verschiedene Formen erleben und bewusst einsetzen lernen 

 
Hinweis: 
Diese Ideen bieten 3x20min Einlaufen, welche die allgemeine Leistungsbereitschaft auf anschliessende sportliche 
Trainingseinheiten vorbereiten sollen. Sie beinhalten weder gezielte Kraftübungen, noch Beweglichkeit oder 
sportartenspezifische Inhalte! Überlege dir also genau, welche Ergänzungen du deinem Lektionsziel entsprechend 
noch machen willst. 
 

Warm Up  
• 4 March vor auf re. beginnend, Arme auf und ab 

2 Step touch im Zickzack rw., mit klatschen 
• V-Step re. + li., Arme re./li. im V + zurück und beim 2. Mal auf li./re. im V + zurück 
• Grapevine re. + li., Arme re. li. re. hoch li. re. li. ab 
• 2 Step touch seitw. auf re. beginnend, Arme vor und zurück (Fingerspitzen berühren 

sich) 
 

 Danach den ganzen Block auf links beginnen. 
 

Warm Up mit Handtüechli 
• 4 March auf re. vorwärts, Tüechli um Nacken und an den Enden halten 

4 March auf re. rückwärts, 5,6 Tüechli hoch und ab 7,8 Tüechli hoch und ab 
• 4x Side to Side auf re. beginnend, 1 3 5 7 Tüechli hoch und 2 4 6 8 Tüechli ab 
• 1-4 Oberkörper senken mit gestreckten Beinen, dann Tüechli auf Boden legen  

und 5-8 aufrichten mit Schulternkreisen rw. 
• 1,2 Hüpfer über Tüechli vor und zurück, 3-6 um Tüechli marschieren, 7,8 Hüpfer rw. 

über Tüechli 
 

• Knee lift re. und li. mit Tupf vor Tüechli, Arme einstützen 
• 1-4 Oberkörper senken mit gestreckten Beinen, dann Tüechli vom Boden aufnehmen 

und 5-8 aufrichten mit Schulternkreisen rw. 
• Step touch re. li. re. li., Tüechli nach vorne stossen 
• V-Step re. + li., Tüechli diagonal schaukeln 

 
 Danach die 2 Blöcke auf links beginnen. 
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Technikerseite

«4 gewinnt»     Beschreibung der Aufgaben 

Reifen drehen  
Versucht, alle liegenden Reifen zu drehen und diese während 10 Sekunden 
in Bewegung zu halten 

Sprossenwand 
A holt 5 Bändel (einzeln) von der Sprossenwand herunter und legt sie in 
den Reif. B hängt sie wieder auf 

Korbwurf 
Werft gemeinsam 8 Körbe ein. Pro Fehlversuch muss 1 Liegestütz gemacht 
werden. 

Matten hüpfen 
Versucht gemeinsam, die auf der dicken Matte liegenden Bälle «herunterzu-

 hüpfen». Hände sind nicht erlaubt! Anschliessend Bälle wieder auf Matte legen! 

Langbank 
Hüpft mit einer Hockwende von re nach li nach re..... über den Langbank 

Hängebrücke 
A balanciert über die Hängebrücke (Seile in Barren gehängt) und versucht,  
den geworfenen Sandsäckli von B auszuweichen. Wer lässt sich am  
wenigsten treffen? 

Ballwagen-Rennen 
Stellt euch in einen Ballwagen und zieht euch am Tau bis zum Ziel. Der Verlierer stellt beide 
Wagen wieder zum Anfang zurück! 

Teppichresten 
A stellt sich auf zwei Teppichresten, B zieht A mit Theraband um Slalom. 
Wechsel für den gleichen Rückweg 
 

 
 
 

 
Ablauf: 

1. A markiert mit X oder O ein Feld auf dem Spielplan und liest die Aufgabe. B rennt 
währenddessen eine vorgegebene Runde 

2. A instruiert B und gemeinsam lösen sie die Aufgabe 
3. B geht zum Spielplan und markiert mit seinem Zeichen ( X oder O ) ein Feld, liest die 

Aufgabe, A rennt währenddessen eine Runde. 
4. ...usw. .... 
 

Ziel:  Kreislauf anregen, verschiedene Muskelgruppen aktivieren, Spiel als Motivation: 

 Wer hat zuerst 4 in einer Reihe oder der Diagonale? 



Technikerseite

Choreografie 1: Pré-Stretch, stehend (von oben nach unten) 
Musik Tempo ca. 80-100 bpm 
 

1  Kopf 3xre kippen (1-3), nach vorne (4), 3xli kippen (5-7), nach hinten (8) 
2  Schultern rw kreisen (1-4), Armkreis rw (5-8) und Arme zur Seithalte 
3  Rumpfdrehen 2x re (1-2), Rumpfdrehen 2x li (3-4), zur Mitte (5), OK re und li schieben (6-7). 
 Zurück zur Mitte, Beine leicht grätschen (8) 
4  re Arm 3x über Kopf nach li ziehen (1-3), unten durch fallen lassen und aufrichten (4), li Arm 
 3x über Kopf nach re ziehen (5-7), fallen lassen und aufrichten 
5  Hochhalte (1), lösen mit Armschwung frontal einw. (2), li Bein Vorschrittstellung, Arme hinter  
 Gesäss führen (3-4), Gewicht auf li, 4x wippen (5-8)  Vorstellung: Bauchnabel nahe an Hände bringen ! 

6  Hochhalte (1), lösen mit Armschwung frontal einw. (2), re Bein Vorschrittstellung, Arme  
 hinter Gesäss führen (3-4), Gewicht auf re, 4x wippen (5-8) 
7  Hände zur Leiste, li Fuss auf Ballen stellen, leichte Rücklage ; 3x wippen (1-3), li zu re  
 schliessen (4), re Fuss rw auf Ballen stellen und 3x wippen (5-7), re zu li schliessen (8) 
8  Knie- und Fussgelenk re neigen (1), li-re (2-3), Kauerstellung (4), Gesäss zur Decke (5),  
 lösen (6), Gesäss noch mehr zur Decke, Stirn zu Knie (7), aufrichten (8) 
9  Gewicht re verlagern tief (1-2), li verlagern (3-4), re-li-re verlagern kniehoch (5-7), li zu re 
 schliessen und Hände hinter OS gefasst (8) 
10  Katzenbuckel (1), "Hohlkreuz" (2), dito 3-4, langsam aufrichten (5-8) 
 
 
 
 
 
 
 

Choreografie 2: Pré-Stretch, liegend   (Anfang; Gruppenarbeit zur Erweiterung...) 
Musik Tempo ca. 60-80 bpm 
 

1  Rückenlage: Füsse abwechselnd anziehen re-li (1-4), auswärts kreisen (5-8) 
2  auf Zehen-Nägel stellen (1-2), senken (3), wieder aufstellen (4), re Bein strecken und zum Ok  
 führen (5-6), li Bein dito (7-8), mit den Händen am Knie fassen 
3  "Hüft kreisen" re herum (1-4), dito li herum (5-8) 
4  re Bein am Fussgelenk fassen, li abstellen (1), re Bein/Ferse langsam zur Decke strecken (2-4),  
 3x gestreckt zum Ok ziehen (5-7), abstellen (8) 
5  dito mit linkem Bein 

6  Arme Seithalte, Knie sw re ablegen (1), wippen und nochmals re (2), li ablegen (3), wippen und  
 nochmals li (4), Beinschwung re-li horizontal nach re (5), zurück nach li (6), wieder nach re und  
 gleichzeitig aufrichten mit ½ Dreh. zum Fersensitz (7-8) 
7 usw. 
 
 
 
 
 
 
Diese Technikerseite stammt aus dem Teku Aktive vom Turnverband Luzern, Ob- und Nidwalden.  
Die Ideen stammen von Esther Koller-Duss und Conny Zimmermann-Bösiger 



Ausschreibungen

21

Richtig speakern und moderieren

Kurs-Nr.: 24-11

Beginn: 7. November 2011

Dauer: 19.00 – 22.00 Uhr

Ort: Schenkon, Restaurant Zellfeld

Kursziel: Tipps und Tricks für 
Speaker und Moderatoren

Bedingung: keine

Kursleitung: Sascha Ruefer

Kurskosten: keine

Mitbringen: – STV-Mitgliederausweis
und Bildungspass

– Schreibzeug

Anmeldung: bis Montag, 10. Oktober 2011,
über das Turnverband-Anmeldetool
unter www. turnverband.ch oder 
mit dem Kursanmeldeformular an:
Patrick Hägeli
Feldmatt 11, 6204 Sempach
patrick.haegeli@concordia.ch

Abteilung Logistik: Roli Bucher
Ressort Speakerteam: Patrick Hägeli

Infoabend Aerobic mit Mentalcoach Konrad Lustenberger

Teilnahme-
berechtigt: Vereine, welche im Turnverband

Luzern, Ob- und Nidwalden 
Aerobic turnen und alle
interessierten Aerobicfreaks

Datum: Dienstag, 8. November 2011

Zeit: 19.30 Uhr

Ort: Wolhusen, Restaurant Krone 

Themen: 1. Begrüssung und
Ressort Aerobic vorstellen

2. Kursprogramm 2012
3. Aerobic Night
4. Wertungsrichterwesen Region 4
5. Vorbereitungswettkampf
6. Verbandsturnfest Schüpfheim 2012
7. SM Aerobic
8. Verschiedenes

Vom Sofa in die Halle – wie motiviere ich mein
Team für das Training

Mit Mentalcoach Konrad Lustenberger

Das Ziel des Infoabend ist es, dass alle Aerobic-
Vereine und alle interessierten Aerobicfreaks an
diesem Austausch von Informationen teilnehmen. 

Im zweiten Teil lassen wir uns inspirieren von Men-
talcoach Konrad Lustenberger. Er kann einige Tipps
geben, wie ich mein Team motivieren kann.

Es wäre schön, wenn von jedem Verein, welcher im
Turnverband Luzern, Ob- und Nidwalden Aerobic
turnt, eine Delegation anwesend ist.

Wir freuen uns auf viele Interessierte.

Anmeldung: bis Freitag, 28. Oktober 2011 
an Roger Felder, 
E-Mail: rosche.felder@bluewin.ch

Bitte Verein und Anzahl
teilnehmende Personen angeben.

Ressort Aerobic: Roger Felder
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Fit+Fun Aktive plus

Kurs-Nr.: 22-11

Beginn: Samstag,12. November 2011

Dauer: 9.00 – 16.00 Uhr

Ort: Eschenbach, Neuheimhalle

Kursziel: Instruktionskurs Fit und Fun 2010 
Vorbereitung für das Verbandsturn-
fest Schüpfheim 2012 und für's 
ETF Biel 2013  

Bedingung: keine

Kursleitung: Silvia Butscher

Kurskosten: keine

Mitbringen: – STV-Mitgliederausweis 
und Bildungspass

– Fit und Fun Weisung 2010
(in Aarau zu bestellen)

Anmeldung: mit offiziellem Kursanmeldeformular
bis Freitag, 4. November 2011, an:
Silvia Butscher
Hubenfeldhalde 4d, 6274 Eschenbach
oder butscherse@bluewin.ch oder 
online www.turnverband.ch

Abteilung Aktive plus: Koni Tanner
Ressort Ausbildung Aktive plus: Peter Wallimann

STV Kitu Leiter 1, Teil 2

Kurs-Nr.: STV-69 1001171.216      

Beginn: Samstag/Sonntag, 
7./8. Januar 2012
jeweils mit Übernachtung zu Hause

Dauer: zwei Tage

Ort: Luzer, Turnhalle Dorf Unten, Littau

Kursziel: Ausbildung zu STV Kitu Leiter 1 

Bedingung: Absolvierter STV-Assistenzleiterkurs

Kursleitung: Cornelia Sigrist, Expertenteam Kitu

Kurskosten: Fr. 60.–

Mitbringen: – STV-Mitgliederausweis 
und Bildungspass

– Persönliche Sportausrüstung 
– Schreibzeug und Notizmaterial

Falls eine Übernachtungsmöglichkeit
benötigt wird, bitte bei Cornelia
Sigrist (078 605 03 20) melden

Anmeldung: bis Montag, 7. November 2011,
über den Turnverband-Anmeldetool
unter www. turnverband.ch oder 
mit dem Kursanmldeformular an:
Sonja Meyer-Hartmann
Schwerrihof, 6022 Grosswangen

Abteilung Ausbildung: Roger Felder
Ressort Kinderturnen: Cornelia Sigrist

Tel. 078 605 03 20
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Begegnungen

Luke Gasser  
Der kreative Künstler mit Wind in den Haaren

Luke ist 1966 geboren und aufge-
wachsen in Lungern, Obwal den.
1983 bis 1987 absolvierte er die
Lehre als Bildhauer und besuchte
die Schule für Gestaltung in Lu-
zern. Seit 1991 ist er frei schaffen-
der Bildhauer, Maler und Musiker.
Seit 1999 ist er vermehrt auch im
Bereich Film tätig und seine künst-
lerische Begabung äussert er auch
in vielen textlichen Beiträgen. Er
arbeitet zurzeit in Kägiswil, Ob-
walden. 

Seit rund fünf Jahren ist Luke Gas-
ser (Kultur) nebst Helen Leu mann
(Politik) und Steve Ander hub
(Sport) in der Jury für den Turn-
Award des Turnverbandes Luzern,
Ob- und Nidwalden. Luke beein-
druckt der grosse Fleiss und Ehr-
geiz der Turnerinnen und Turner.
Er findet es super, wie die grosse
Turner schar zusammenarbeitet 
und dank starker Freiwilligenarbeit 
immer wieder sehr gut organisier-
te Delegierten-Versammlungen,
Turn-Veranstaltun gen und -Feste
ermöglicht. Das enorme Engage-
 ment für die Jugend fasziniert ihn
und er ist mit Herz und Seele als
Jury-Mitglied tätig. 

In dieser Funktion ist er überzeugt,
wenn auch andere Länder so 
konsequente Jugendarbeit leisten

würden, wie die Schweiz, käme es
nicht immer wieder zu grösseren
Ausschreitungen, wie zum Beispiel
in London. Er findet es toll, wie sich
im Sport die Jungen und Alten 
gegenseitig ehren und meint, 
dass dieser Stolz und Halt für das
Leben wichtig sind.

Luke war in Lungern in der Jung-
wacht tätig. Er ist ein leiden schaft-
licher Skifahrer und diese Sportart
faszinierte ihn schon als kleiner
Junge. Natürlich gab es in Lungern
gute Ski-Möglich keiten. Wasser 
fasziniert Luke ebenfalls und er
schwimmt gerne. Aber diese
Sportart hatte er
auch in seiner Kind-
heit nie gross ausge-
führt. Er ist im sport-
lichen Bereich nie in
den Wett  kampf ein-
 gestiegen. Er ist schon
früh gerne in Be wegung gewesen
und windige Situationen faszinie-
 ren ihn auch heute noch. Er
braucht nebst der Kunst und Kul-
tur auch die Berge und unter-
nimmt immer wieder Bergtouren
besonders in der Regionin und um
Lungern. Er liebt auch Schwing-
feste, insbesondere das Brünig-
Schwinget und findet es toll, wenn
Peter Imfeld aus Lungern gewinnt. 

Der Künstler reist gerne. Ihn 
fasziniert besonders die USA 
und damit verbunden auch die
Geschichte, die Kulturen und Reli-
gionen. Die Indianer sprechen ihn
besonders an. Er ist mit sehr vielen
Film-Projekten in den USA gut 
vorangekommen und liebt die
amerikanische Mentalität. Er er-
lebte keine oberflächlichen Men-
schen und arbeitet gerne in die-
sem Land. Auch der Nahe Osten
fasziniert Luke und er unter-
hält auch dort mit vielen Ein- 
 heimischen gute Kontakte, die
ihm das Land mit der Kultur und
den Sitten näher bringen.

Luke liebt Zivilcourage, Klarheit
und Offenheit. Er plädiert für Ge-
rechtigkeit und lebt diese auch
bei seinen vielfältigen Tätigkeiten
voll aus.

Sein  Lebensmotto lautet:  
«A new day will dawn for those
who stand long». (Led Zeppelin)

«Dem dämmert ein neuer Tag, 
der auszuharren vermag». Ja, und
so gibt er immer wieder vollen
Einsatz und verwirklicht seine 
Visionen. 

Luke beeindruckt mich mit seiner
grossen Kreativität, seiner Ziel-

strebigkeit, seinem
Hu mor. Die Freude
für seine vielseitigen
Tätigkeiten spürt
man bei jeder Be-
gegnung. Er hat
eine starke Begeis-

terungsfähigkeit und was er an-
packt, tut der mit vollem Herzen.

Text und Fotos: 
Mathilda Wyss-Babst

«Ich liebe 
Zivilcourage, 
Klarheit und
Offenheit»
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Riegenvorstellung

Getu Buttisholz, STV Sursee, btv Luzern
Geräteriegen des Jahres

Getu Buttisholz
Klein aber oho! Das stimmt zu,
wenn man sich die Geräteriege
Buttisholz einmal etwas genauer
ansieht. Diese Gruppe besteht 
bereits seit 26 Jahren, dem STV
beigetreten ist sie jedoch erst im
Jahr 2004. Die ausserordentlich
kleine Riege wird gemischt ge-
führt. So trainieren einmal die
Woche, am Mittwoch von 17.00 –
18.45 Uhr, drei Knaben und elf
Mädchen zusammen. Das jüngste
Mitglied ist gerade acht Jahre alt
und das älteste, nebst den Leite-
rinnen natürlich, ist elf Jahre alt.
Für alle 14 Turner/-innen gilt das-
selbe Ziel. Alle sollten mindestens
einen Wettkampf pro Jahr be-
streiten. Das tun sie auch und
dann noch mit Erfolg. Wer denkt,
ein Training in der Woche reichte
nicht für eine gute Platzierung,

hat sich getäuscht. Im letzten Jahr
durften sich zwei der Mädchen
unter den ersten zehn einreihen. 

Die Turnhalle von Buttisholz muss
auf fruchtbarem Boden stehen.
Wie sonst schaffen es Agnes Lan-
der und Claudia Hebler mit ihren
Hilfsleiterinnen, die Kinder in nur
einem Training pro Woche so zu
fördern, dass sie im Verband mit-
halten können?! Ach so, teilweise
besuchen die Kinder auch STV-La-
ger oder Getu-Lager in Tenero.
Diese Wochen sind natürlich auch
entscheidend und motivierend für
die Kids. Vor der Wettkampf-
saison wird dann aber auch in 
Buttisholz noch zusätzlich am
Freitag trainiert. Im Moment wird
ausserdem geplant, dass es in But-
tisholz sogar eine Getu-Trainings-

woche geben wird. Man sieht, an
Potenzial und Motivation fehlt es
keines Falles. Übrigens, alle zwei
Jahre findet in Buttisholz die
Turnshow des SVKT Buttisholz
statt. Da zeigen die Kids auch sehr
gerne, jeweils Motto gerecht, ihr
Können. 

«Mit Freude in die Geräteriege
Buttisholz, mit Disziplin trainie-
ren, mit Respekt und Willen an
den Wettkampf und mit guter
Körperhaltung durchs Leben»,
das ist der Leitsatz von Agnes 
Lander und ihrer Gruppe. Dieses
Engagement verdient grossen
Respekt. Wir wünschen euch 
weiterhin viel Freude dabei! 

Text: Alexandra Renggli
Foto: Marianne Baschung
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Riegenvorstellung

STV Sursee
Die Geräteriege des STV Sursee
wurde 1985 gegründet. Im Mo-
ment besteht die Riege aus 23
Knaben und 48 Mädchen, welche
von 32 verschiedenen Leitenden
betreut werden. Nadja Tolusso hat
die Hauptverantwortung der Rie-
ge, wobei sie bei den Turnerinnen
durch Anina Wicki und Andrea
Bühlmann sowie bei den Turnern
durch Christian Fries unterstützt
wird. Sie bieten den Turner/-innen
insgesamt elf Stunden Training
pro Woche an.

Die Kernaktivitäten liegen im Ein-
zelgeräteturnen, jedoch nehmen
die Turner/-innen bis zur Katego-
rie 4 auch jedes Jahr mit einem
Programm am Verbandsjugend-
cup teil. Dies soll ihnen das 

Vereinsgeräteturnen schmackhaft
machen und sie dazu motivieren
in Zukunft in der Aktivsektion
Schaukelringe mitzuturnen. Des-
halb ist es auch ein Ziel des STV
Sursee, dass jedes Jahr ein paar
junge Turner/-innen den Sprung
ins Vereinsgeräteturnen der Akti-
ven schaffen.

Im Weiteren wird auch fleissig an
den Zielen gearbeitet, möglichst
viele Auszeichnungen zu ergat-
tern, dass sich einige Turnerinnen
für die Schweizer Meisterschaften
qualifizieren und an einem tollen
Teamgeist. Um den Teamgeist 
zu fördern, werden regelmässig
Aktivitäten wie Jugibräteln, Jug i -
chlaus, Polyathlon und Besuch 
des Jugitages unternommen.

Damit man auch in ein paar Jahren
noch viel vom STV Sursee hören
wird, haben sie ein Piccoloturnen,
in welchem pro Jahr ca. zehn Tur-
nerinnen aufgenommen werden,
mit dem Ziel, diese dann ins Ge-
räteturnen zu integrieren. Auch
Jungs mit Freude am Geräte-
turnen sind immer herzlich will-
kommen.

Als eine von sechs Riegen des 
STV Sursee wird die Geräteriege
am erstmals durchgeführten 
Turnerabend im Dezember 2012
einen Beitrag zu einer grossen
Show liefern.

Text: Alexandra Renggli
Foto: Marianne Baschung
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Dietikon Dietlikon Emmenbrücke
Pfäffikon SZ Pratteln St. Margrethen

Zürich-Altstetten

www.der-frisch-fisch.ch

Fisch in
Emmenbrücke

Rothenburgstrasse 33 T 041280 04 22
Di–Fr 9–12 h 14 –18.30 h Sa 8–16 h

Willkommen lieber Gast
...in der gemütlichen Stube unseres
 traditionsreichen Hauses.

In unserer Küche verarbeiten wir stets
frische Gemüse, Fische und Fleisch aus
regionaler Produktion. 

t 041 280 90 22, www.baeren-rothenburg.ch
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btv Luzern
Anfangs der 1980er-Jahre wurde es
immer schwieriger, die Kunstturner
für das Sektionsturnen aufzubieten
und zu integrieren. So litt das Ver-
einsturnen immer mehr unter der
Abwesenheit der Kunstturner. Im
Jahre 1985 gründete Oberturner
Bärti Boos die Geräteriege im btv.
Sie sollte das Fundament für das
Sektionsgeräteturnen werden.

Der btv Luzern besteht aus zwei 
Geräteriegen, aufgeteilt in Knaben
und Mädchen. Während die Jungs
zusammen mit den Kunstturnern,
Trampolinos und Saltolinos die
Kunst- und Geräteriege bilden, ge-
hören die Mädchen eigenständig in
die Riege für Geräteturnerinnen.
Trotz dieser formellen Einteilung
trainieren alle Geräteturner/-innen
miteinander in derselben Halle, was
nicht weniger als rund 40 Knaben
und 50 Mädchen sind. Solch ein
Training benötigt eine gut struk-
turierte Zusammenarbeit der bei-
den Riegen, welche durch Fabian
Schärli und Roger Huber von Seite
der Jungen und Michèle Bolfing
sowie Alexandra Derungs seitens
der Mädchen beweisen.
Bei den Knaben sind neun Trainer
im Einsatz, bei den Mädchen acht

Leiterinnen und drei Leiter. Den-
noch ist in beiden Riegen die 
Suche nach weiteren Trainern ein
aktuelles Thema und auch die 
Aus- und Weiterbildung der Leiter
wird nicht vernachlässigt.

Ziel der beiden Riegen ist es, einen
guten Nachwuchs für das Vereins-
turnen im TLZ (Turnleistungszen-
trum) zu liefern. Turnende vom 
TLZ wurden schon mehrere Male
Schweizer Meister in den Diszipli-
nen Schaukelringe und Sprünge.
Auch werden jedes Jahr tolle Erfol-

ge im Einzelgeräteturnen geschrie-
ben. Man könnte sogar sagen, dass
das eine vom anderen lebt. Neben
dem Bestreiten von Wettkämpfen
möchte der btv durch Shows die
Leute verblüffen, so zeigen die 
Turner zum Beispiel an der LUGA
oder an weiteren Veranstaltungen
ihr Können. Diese Shows treffen
immer wieder auf Begeisterung 
der jungen Turner einerseits und
der vielen Zuschauer andererseits.

Die Geräteriege trainiert zwei- 
bis dreimal zwei Stunden wöchen t-
lich. Danach dürfen die älteren
Turner noch länger für das Sekti-
onsturnen bleiben. So werden 
die Sportler vom Einzelgerätetur-
nen ins Vereinsturnen überführt.
Für Neuankömmlinge werden
Schnup per trainings angeboten,
wobei schlussendlich anhand Kraft
und Beweglichkeit entschieden
wird, welche neuen Turner/-innen
aufgenommen werden. Ein solches
Auswahlverfahren musste auf-
grund der vielen Bewerbungen
und der wenigen Leiter eingeführt
werden.

Text: Alexandra Renggli
Foto: Marianne Baschung
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Auf die Plätze, 
fertig ...  Triba.
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Erlebnisbericht

Montreal 
Hier in Montreal ist immer viel los. Nach meiner Ankunft ging es 
bereits mit dem Training los – und jeder Tag sieht anders aus.
Immer wieder werden die Trainings verschoben und/oder kommen 
neue dazu. Leider darf ich noch immer nicht viel über die Show 
erzählen... und auch das Fotografieren ist strengstens verboten.
Neben den Trainings läuft genau so viel: Der Geburtstag des Cirque
du Soleil wurde mit einer grossen Party gefeiert und es war 
unglaublich, was sich die Angestellten einfallen liessen.

Nun sind wir schon seit drei Monaten hier in Montreal und haben 
uns an die Umgebung und an all die neuen Leute gewöhnt. Am 
23. August ging es dann ab nach Ottawa, um dort die ersten Proben auf
der Originalbühne und in einer Arena durchzuführen. Die Vorfreude
war natürlich riesig gross, aber trotzdem sind wir etwas traurig, 
das nun vertraut gewordene Zuhause wieder verlassen zu müssen.

1. August
Am 1. August organisierte der Cirque du Soleil für die Akteure der Show Tickets für das Konzert 
von Janet Jackson. Mit viel Freude nahmen wir diese Tickets an und genossen am Schweizer
Nationalfeiertag ein tolles Konzert. Das Konzert fand im Centre Bell statt, wo am 2. Oktober die Premiere
der Michael Jackson - The Immortal World Tour, stattfinden wird.

Es war ein komischer Gedanke, dass bald genau so viele oder gar noch mehr Leute in diese Halle 
kommen werden, um dann aber uns zu sehen.

Rogers-Cup
Natürlich verfolgen wir auch hier das Geschehen in der Schweizer Sportwelt. Und so liessen wir es uns
nicht nehmen, die Gelegenheit beim Schopf zu packen und Roger Federer am Rogers-Cup hier 
in Montreal spielen zu sehen. Damit wir Roger sehen konnten, besorgten wir uns Tickets für den 
Abend. Doch leider war durch das schlechte Wetter der Match von Roger auf den Mittag verlegt worden
und so verpassten wir den Match… Trotzdem gingen wir ins Tennisstadion und sahen Rafael Nadal
spielen. Am nächsten Morgen wartete eine Überraschung auf uns: Ein Kollege hatte es geschafft, 
nochmals Tickets zu erhalten – und sogar, dass wir Roger Federer nach dem Match noch persönlich 
treffen konnten. Nachdem wir alle ein paar Fotos mit ihm gemacht und alle genügend Autogramme
hatten, verabschiedeten wir uns und gingen noch völlig ungläubig wieder unserer Residenz zurück.

Doch war dies noch nicht alles: Am nächsten Morgen kam Roger Federer in die Studios des Cirque 
du Soleil, um zu sehen, wie wir hier so leben und trainieren. Natürlich freuten wir uns riesig über
seinen Besuch und auch alle Angestellten waren ganz aufgeregt. Das war einfach nur unglaublich!

Liebe Grüsse aus Montreal 
Simon Stalder

Erlebnisbericht von Simon Stalder
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Schlaf / Ernährung / Regeneration – Teil 3
Beitrag, der sich in erster Linie an die Eltern unserer Sportler richtet

Franz von Arx (Zurzach) behan del-
te in der dreiteiligen Serie die The-
men: Verschiedene Erholungsme-
chanismen (Teil 1), Ernährungs-
tipps (Teil 2) und Regeneration 
(Teil 3) mit dem Ziel, eine Leis-
tungsverbesserung der jugendli-
chen Sportler an Wettkämpfen 
zu erreichen.

Aktive und passive Ruhepausen
(Erholungstraining)
Erholung von grosser Belastung
kann sowohl durch Bewegung als
auch durch körperliche Ruhe er-
 reicht werden.
Die aktive Erholung für Sportler
kann sein:
• Spazieren gehen
• Rad fahren
• Leichtes joggen
• Stretching
• Leichtes schwimmen
• Ball spielen (Tschüttelen)
• Badminton
• Wandern durch den Wald und

den Gedanken freien Lauf lassen.

Die passive Erholung – also ohne
dass man sich körperlich betätigt –
bietet eine grosse Vielfalt an:
• Sonnenuntergang betrachten
• Musik geniessen
• Arme und Beine von sich

strecken, also entspannen
• Lachen
• Filme im Fernsehen 

oder im Kino ansehen
• in die Massage gehen
• Lesen
• Entspannung durch 

Atmung oder Muskel-
entspannungsprogramme

• ein Mittagsschläfchen halten
• im Whirlpool sitzen

Erholung gibt es auch im Wett-
kampf. Du wirst künftig die Pausen
zwischen den einzelnen Versuchen
und zwischen den verschiedenen
Disziplinen nutzen. Du wirst die 
Fähigkeiten verbessern, die Mög-
 lichkeiten optimal nutzen, die in

einem Wettkampf bestehen. Athle-
ten, die zwischen den Versuchen an
ihrer Haltung, Atmung, den Denk-
mustern und Ritualen arbeiten,
trainieren die Erholung. Auch die
Planung, was man während des
Wettkampfes zu sich nimmt (das
richtige Getränk in der richtigen
Menge, Früchte, Sandwiches) ist 
Erholung. Achte darauf, dass auf
Reisen und bei Wettkämpfen auch
dein Walkman und deine Lieblings-
CD’s dabei sind. Lerne auf Reisen im
Bus oder Zug und PW zu schlafen.
Nimm immer nahrhaften Reisepro-
viant mit. Versuche herauszufin-
den, welches deine ideale Wett-
kampfvorbe reitung ist. In der
Vergangenheit haben die schwei-
zerischen Spitzenathleten oftmals
bis zum Wettkampftag trainiert. 

Ich erinnere mich an eine Bege ben-
 heit, die wir mit Sebastian Coe, der
in Zürich im Jahre 1981 Weltrekord
über 800 m in der Zeit von 1:41,
73 Minuten lief und den übrigens
16 Jahre hielt, erlebten. Was hat
uns Coe verraten? Wer hat schon
die Nervenstärke, vor dem Wett-
kampf nicht zu trainieren? Und das
ist der Ansatz! Coe trainierte hart.
Er musste jedoch aufgrund einer

Verletzung und wegen seiner Ab-
schlussprüfung an der Uni sein
Training während rund drei Mo-
naten komplett einstellen. Erst im
Mai – nach bestandenem Examen
– fing er überhaupt wieder an zu
trainieren, um 12 Wochen später
persönliche Bestzeit und Welt-
rekord zu laufen. Genau wie Seb 
Coe berichten auch andere 
Athleten, die hart trainieren, wie
gut sie sich plötzlich nach einer 
Pause fühlten. Der Körper braucht
harte Reize, keine Frage. Aber
mindestens genauso wichtig ist die
trainingsfreie Zeit danach für die
Anpassungsreaktionen. Und diese
benötigte Zeit scheint viel länger 
zu sein, als bisher angenommen
wurde. Ich meine, dass wir vor
Jahren noch vor den Wettkämpfen
viel zu hart trainiert haben.

Schlussbemerkungen
Im Training sollte sorgfältig darauf
geachtet werden, dass neben ho-
her Belastung auch Phasen der Er-
holung geboten werden. Es ist
äusserst wichtig, die Bedeutung 
der Erholung für den Erfolg im
Wettkampf zu verstehen. Für das
Erholungstraining muss man ledig-
lich die Anzeichen für physische,

Trainerecke

Zufriedenheit, Freude, Erfolg - und genug trinken!



mentale und emotionale Erholung
kennen lernen, und die Ge legen-
 heiten nutzen, die sich während
und zwischen den Wettkämpfen
bieten. Vergessen wir nicht, dass die
fehlende Fähigkeit, sich nach einem
Wettkampf zu erholen, mehr zu
schaffen macht, als der Stress im
Wettkampf selber. Anders ausge-
drückt entscheidet häufig deine 
Fähigkeit, dich physisch, mental
und emotional zu erholen, über Er-
folg oder Misserfolg. Als Sportler
versäumen wir oft, auf die Signale
unseres Körpers nach Erholung 
zu achten. Wir haben ja einen Trai-
ningsplan, den wir zu erfüllen ha-
ben und Ziele für die Schule und
den Beruf. Wir erkennen ausser-
dem nicht, dass es überall Gelegen-
heiten zur Erholung gibt. Um leis-
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tungsfähiger zu werden, müssen
wir täglich daran arbeiten, um 
die Fähigkeit zur und unser Ver-
 ständnis von Erholung und Ernäh-
rung zu verbessern. 

Einige meiner Athletinnen und
Athleten merken manchmal, dass
ich den Wochentrainingsplan ab
und zu gar nicht einhalte. Doch der
Trainingsplan ist ja nur der rote 
Faden durch die Woche. Entschei-
dend ist, wie die Athleten auf 
die Massnahmen reagieren. Die 
Signale, die ich abfrage, sind für
mich hauptsächlich Massstab für
den Umfang von Belastung und 
Erholung. Also achten wir künftig
besser darauf, dass die Erholung
stimmt, dass wir uns körperlich und
seelisch wohl fühlen sowie dass 

das Verhältnis zu den Eltern, 
zur Schule und zum Lehrbetrieb
stimmt. Nur wenn wir jeden Tag die
innere Zufriedenheit durch das
richtige Training, das richtige 
Verhalten mit Freundlichkeit und
Zuverlässigkeit sowie Fairness in 
allen Bereichen, die richtige Er-
nährung und Erholung erreicht
haben, können Topleistungen (im
Sport und in der Schule) folgen.

Ich wünsche euch weiterhin er-
 folgreiche und freudvolle Trai-
 nings sowie gute Resultate an den
bevorstehenden Wettkämpfen.
Nehmt gewisse Tipps direkt in 
die Trainingspläne hinein.

Franz von Arx

O E T T E R L I  D R U C K  A G
Rothlistrasse 3   6274 Eschenbach   Telefon 041 449 50 60   Fax 041 449 50 61

www.oetterlidruck.ch   info@oetterlidruck.ch

O e t te r l i  D r u c k  –

mit dem richtigen Riecher
zum Erfolg
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Kunstturnerverband

Clayton und Schacher neu im RLZ
Ab diesem Sommer trainieren 
der 10-jährige Iman Clayton (btv
Luzern) und der 9-jährige David
Schacher (STV Rain) im regionalen
Leistungszentrum in Littau. Beide
Turner sind wegen ihren guten
Resultaten der vergangenen Wett-
 kampfsaison positiv aufgefallen
und erhalten mit der Neuaufnah-
me die Möglichkeit, von den gu-
ten Trainingsbedingungen im RLZ
zu profitieren und ihr Können
weiter auszubauen. Die beiden
Jungtalente werden zuerst eine
Probezeit von drei Monaten ab-
solvieren, bevor dann der definiti-
ve Wechsel erfolgt. 

Neben diesen beiden Neuzu gän-
 gen hat der Kunstturnerverband
gleich mehrere Abgänge zu ver-
zeichnen. Louis Thomann (btv Lu-
zern), der mehrfache Amateur-
Schweizer Meister, tritt vom
aktiven Wettkampfsport zurück
und konzentriert sich innerhalb
des Kunstturnerverbands auf sei-
ne Aufgaben im Vorstand. Die bei-
den Athleten Joel Koller (TV Ebi-
kon) und Leandro Isenegger (STV
Rickenbach) werden sich in Zukunft
im Sektionsturnen in ihren Verei-

RLZ-News
Schweizer Mannschaftsmeisterschaften, Samstag, 24. September 2011

nen engagieren. Rafael Burri, San-
dor Burri und Michael Oberholzer
(alle vom STV Rain) werden weiter-
hin Kunstturnen betreiben, wech-
seln jedoch ins Trainings-zentrum
Luzern Land.  

SMMK-Titelverteidigung
Die Jubelbilder von den Schwei-
zer Mannschaftsmeisterschaften
in Meggen im vergangenen Jahr
sind immer noch präsent. Damals
holten sich die Luzerner Kunsttur-
ner überraschend den Sieg in der
Nationalliga A. Der Pokal soll auch
in diesem Jahr nach Luzern geholt
werden. 

Am 24. September versuchen die
Athleten des Kunstturnerverban-
des Luzern, Ob- und Nidwalden in
Niederlenz (AG) den Titel zu ver-
teidigen. Der Teamwettkampf
bietet eine einmalige Atmosphäre
für die Zuschauer und sorgt für
Spektakel auf höchstem Kunst-
turnniveau. «Wir streben auch in
diesem Jahr einen Platz auf dem
Podest an. Klar, dass ich insge-
heim mit dem Sieg liebäugle»,
sagte Präsident André Mühletha-
ler und fügte an: «Es ist ein genia-

ler Wettkampf. Ich hoffe, dass
möglichst viele Turnfans den Weg
nach Niederlenz finden. Die Jungs
brauchen unsere Unterstützung!» 

Zeitplan SMMK: 
Samstag, 24. September 
in Niederlenz
16.00 – 17.40 Uhr      
Wettkampf Nationalliga B 
(Luzern, Ob- und Nidwalden 2)
19.10 – 20.50 Uhr     
Wettkampf Nationalliga A 
(Luzern, Ob- und Nidwalden 1)

Bereit für die Titelverteidigung! Die Bilder
der letztjährigen Schweizer Mannschafts-
meisterschaften sind immer noch präsent.

Wettkampforganisatoren
gesucht
Kunstturnen ist unbestritten eine
der schönsten aber auch trai-
ningsintensivsten Sportarten. At-
traktive Wettkämpfe sorgen für ein
Spek takel, welches der Kunsttur-
ner verband Luzern, Ob- und Nid-
walden nicht nur immer im eigenen
Trainingszentrum präsentieren
möchte. Darum werden Vereine ge-
sucht, die sich als Veranstalter eines
Kunstturnwettkampfes zur Verfü-
gung stellen würden. Je nach An-
lassgrösse sind Turner von inter-
kantonalen bis zur nationalen

Spitze am Start und garantieren
für Leistungen auf allerhöchstem
Niveau. «Für den Kunstturnerver-
band ist es wichtig, sich der Öffent-
lichkeit zu zeigen um die Vereine
wieder vermehrt ins Kunstturnen
zu integrieren», erklärt Bruno
Krauer, langjähriges Vorstands-
mitglied des Kunstturnerverban-
des. «Unsere Athleten wären sehr
froh, wenn sie ihre Fähigkeiten in
den Turnhallen der Vereine zei-
gen könnten», ergänzt Krauer.
Konkret sucht der Kunstturner-
verband für folgende Wett-
kämpfe einen Organisator:  

• Mittelländische Mannschafts-
Meisterschaften 2012 (EP-P6)

• Mittelländische Nachwuchs-
Meisterschaften 2013 (EP-P3)

• Mittelländische Kunstturnertage
2014 (EP-P6, ganze Schweiz)

Interessierte Vereine können sich
direkt bei Bruno Krauer melden 
unter: turnen@krauer-design.ch
oder per Telefon 079 293 79 66.
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Kunstturnerverband

Andrei Suciu
vom rumänischen Kunstturner zum Trainer im RLZ!

Seit rund einem Jahr hat der Kunst-
turnerverband Luzern, Ob- und
Nidwalden eine weitere wertvolle
Trainerstütze im Bereich des Nach-
wuchses. Die Rede ist von Andrei
Suciu, dem 25-jährigen Rumänen,
welcher früher selbst Kunstturnen
auf höchstem Niveau betrieb und
sogar dem rumänischen National-
 kader angehörte. Zahlreiche Ver-
letzungen warfen ihn jedoch im-
mer wieder zurück und zwangen
ihn 2008 seine Aktivkarriere zu 
beenden. Andrei blieb dem Kunst-
turnsport jedoch treu, schlug eine
Karriere als Trainer ein und schloss
zudem ein Sportstudium im Bereich
des Turnens ab.
Vor seinem Amtsantritt im Regio-
 na len Leistungszentrum in Littau
betreute Andrei während zwei Jah-
ren rumänische Junioren turner,
welche nicht nur in Rumänien zu
den besten gehörten, sondern 
auch an internationalen Topan läs-
sen um Medaillen käm pf ten.  An-
drei wohnt mittlerweile in einer
kleinen Wohnung in Emmenbrücke
und konnte die anfänglichen
Schwierigkeiten dank seinem eben-
 falls in Littau tätigen Trainer kolle-
 gen Nicu Pascu gut überwinden. 

Andrei Suciu im Gespräch
Hast du dich in Luzern eingelebt?
Sehr gut! Besonders dankbar bin
ich der Familie Pascu, welche mir
vor allem bezüglich Sprache usw.
half. Auch im neuen Trainerteam
fühlte ich mich schnell wohl und
schätzte die gute Atmosphäre in
der Turnhalle. Obwohl ich meine
Familie und Freunde alle in Ru-
mänien lassen musste, habe ich in
Luzern so etwas wie eine zweite
Heimat gefunden. Ausserhalb der
Train ings halle besuche ich oft eine
Christlich Orthodoxe Kirche, wo
ich auch schon einige Kontakte
aufbauen konnte. 

Wo liegen die Unterschiede zwi-
 schen Rumänien und der Schweiz? 
Im Bereich des Nationalkaders gibt
es nur wenige Unterschiede, die
Strukturen gleichen sich auf dieser
Ebene sehr. Ein wesentlicher Unter-
 schied liegt bei der Finanzierung
des Nachwuchsbereiches. In Ru-
mänien ist der Nachwuchs mit 
ihren Leistungszentren staatlich 
finanziert, während in der Schweiz
die jungen Turner auf Sponsoren
angewiesen sind und mit ihren
Jahresbeiträgen für das Kunsttur-
nen zu einem Teil selber auf-
kommen müssen. Grundsätzlich
scheinen mir die rumänischen 
Juniorenathleten auch motivier-
ter. Sie wollen unbedingt einmal
an einem Grossanlass wie EM, WM
und Olympiade turnen, um dort
eine Medaille zu gewinnen. Die-
ser Wille fehlt mir hier manchmal
ein bisschen. 

Worauf legst du den Fokus im
Training?
Ich probiere mit meinen Turnern ei-
nen kollegialen Umgang zu pfle gen
und sie Tag für Tag immer wie der zu
Höchstleistungen zu motivieren,
auch dann, wenn es hart wird.
Schliesslich schaffen es nur die 
Athleten an die Spitze, welche auch
wirklich durchbeissen können. 

Du hast talentierte Jungs: Wie
siehst du das Potenzial hier in 
Luzern?
Ja, das stimmt! Ich habe ein paar
sehr talentierte Turner und bin
dankbar, eine solche Gruppe trai-
nieren zu dürfen. Allgemein gese-
hen betrachte ich das von Nicu
Pascu zusammengestellte Trai-
ningkonzept als optimal. Ich den-
ke, dass in allen Altersklassen sehr
gute Athleten vorhanden sind
und schätze das Potenzial ziem-
lich gross ein. 

Was sind deine kurz -und lang-
fristigen Ziele im Regionalen Leis-
tungszentrum Luzern?
Ende November finden die Schwei-
 zer Testtage statt, an denen die Tur-
ner sich für die schweizerischen Ka-
der qualifizieren können. Das Ziel
ist, meine 12-jährigen Athleten in
das Nachwuchskader zu bringen.
Langfristig gesehen wünsche ich
mir, weiterhin mit dieser tollen Trai-
ningsgruppe in Luzern arbeiten zu
können. 

Text / Interview: Thomas Furrer
Fotos: Thomas Huwyler
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Danny Groves: «Es war eine Hitzeschlacht!»
Bellinzona: Schweizer Meisterschaften Kunstturnen

An den Schweizer Meisterschaften
in Bellinzona lief es den Luzerner
Kunstturnern nicht nach Wunsch.
Sie konnten den hohen Erwar-
 tungen nicht gerecht werden.
Danny Groves sorgte mit der 
Silbermedaille am Boden für 
den einzigen Lichtblick. 

Danny Groves ging in Bellinzona
als Mitfavorit auf den Mehr-
kampftitel in den Wettkampf. In
den letzten zwei Jahren wurde
der Grosswangener jeweils Vize-
Schweizer Meister und durfte sich
durchaus Hoffnungen auf den Ti-
tel machen. Der Traum von Gold
musste Groves jedoch schon früh
begraben. Die enorme Hitze in
der Halle zwang den Routinier,
seine geplanten Übungen von 
Beginn an zu vereinfachen. «Be-
reits nach dem Einturnen war ich
so ausgelaugt, wie normalerweise
nach dem Wettkampf», erklärte
der 26-Jährige und fügte an: «So
etwas habe ich in meiner ganzen
Karriere noch nie erlebt!»
Trotzdem gab sich Groves käm pf -
erisch und zeigte am Pferdsprung
zum ersten Mal seinen neuen
Sprung. Den Yurchenko mit 
zweieinhalb Schrauben konnte er
jedoch nicht stehen. Der Sturz und
den damit verbundenen Abzug
von einem ganzen Punkt kostete
ihm in der Endabrechnung einen
Platz auf dem Podest. «Natürlich
bin ich enttäuscht über den 
fünften Schlussrang. Noch mehr 
ärgert es mich allerdings, dass ich
meine neuen Elemente nicht 
turnen konnte. Dies wäre im 
Hinblick auf die kommenden 
Welt-Meister schaften in Tokyo sehr
wichtig gewesen», bilanzierte
Groves. Ebenfalls mit den Bedin-
 gungen zu kämpfen hatten die
weiteren Athleten vom Kunst tur-
nerver band Luzern, Ob- und Nid-
walden. Mark Ramseier kam nicht
auf Touren und musste ausge-
rechnet an seinem Paradegerät

Mark Ramseier.

Danny Groves. Kevin Rossi.

Pferd pauschen einen unfreiwilli-
gen Abgang in Kauf nehmen 
und stürzte zudem beim Sprung.
Die Enttäuschung über den 12.
Schlussrang war ihm nach dem
Wettkampf anzusehen: «Ich habe
mir viel vorgenommen und wollte
in die Top 6 turnen», erklärte
Ramseier. Direkt hinter ihm klas-
sierte sich Kevin Rossi (btv Lu-
zern) auf dem 13. Platz. Eine Grip-
pe zu Begin der Woche machte ihm
das Leben schwer. Rossi konnte
sein grosses Potenzial nicht 
vollends ausschöpfen. 

Gerätefinals
An den Gerätefinals am Sonntag
gab es für Groves dann doch noch
Grund zum Jubeln. Am Boden
liess er seine Klasse aufblitzen und
holte sich hinter dem Sieger 
Claudio Capelli verdient die Sil-
bermedaille. Wegen Schmerzen in
der Schulter und im Handgelenk
wollte Groves kein Risiko einge-
hen und verzichtete auf den Start
am Barren. 

Pech hatte hingegen Mark Ram-
 seier an den Ringen. Er zeigte eine
solide Übung und verpasste das
Podest als Vierter nur gerade um
winzige 0.05 Punkte.  

Für das Sprungfinal hatten sich
gleich zwei Luzerner Turner 
qualifiziert. Silvan Honauer und
Siro Bortolin patzerten beide 
bei ihrem zweiten Sprung und
mussten sich am Ende mit Rang 
5 und 6 begnügen.  

Ranglisten unter: 
www.kunstturnen-luzern.ch

Text: Philippe Sager
Foto: Thomas Huwyler
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Erlebnisbericht von Mark Ramseier
China: Universiade in Shenzhen 

Die Universiade findet  alle zwei
Jahre statt und wird auch als die
Olympischen Spiele der Studenten
bezeichnet. Mit Kevin Rossi und
Mark Ramseier waren zwei Athle-
ten des Kunstturnerverbandes 
Luzern, Ob- und Nidwalden mit
dabei. Während Kevin Rossi zum
ersten Mal an einer Universiade
turnte, war es für Ramseier nach
Dageu und Izmir bereits die dritte
Teilnahme. Im folgenden Bericht
schildert Ramseier seine speziellen
Erlebnisse und Begegnungen in
Shenzhen. 

Unsere Mannschaft setzte sich aus
den angehenden Studenten und
noch jungen Turnern Phillip Fried-
li und Kevin Rossi zusammen so-
wie den ehemaligen Kaderathle-
ten Dennis Mannhart (studiert
und trainiert in Kalifornien/USA),
Roland Häuptli und mir. Betreut
wurden wir von Nicu Pascu, dem
Cheftrainer des RLZ Luzern. Nach
einer eher harzigen Vorbereitung
in Magglingen ging es in China
während der ersten Tage vor 
allem darum, sich an die Zeitum-
stellung, das Klima,  die Wett-
kampfgeräte, die Halle und nicht
zuletzt auch an die ausser -
ge wöhnliche Atmosphäre zu ge-
wöhnen, die in einem ersten 
spektakulären Höhepunkt an der
Eröffnungsfeier gipfelte. 

Wettkampf
Da ich einen Monat vor der Abrei-
se am Pfeifferschen Drüsen fieber
erkrankte und eine Woche mit ge-
gen 40 Grad Fieber im Bett lag,
hatte ich grosses Glück, dass 
ich überhaupt so schnell wieder
in der Lage war zu turnen. Alle
meine Übungen musste ich des-
halb punkto Schwierigkeiten 
entschärfen. Mein Trainingsrück-
stand zeigte sich dann leider auch
im Wettkampf. Ich stürzte beim
Pferdsprung und musste mich
auch an den anderen Geräten
durchbeissen. Das angestrebte
Ziel, den Einzug in den Mehr-
kampffinal, verpasste ich nur
knapp. Die Enttäuschung war zwar
da, hielt sich jedoch in Grenzen,
denn das Team zeigte einen guten
Wettkampf. Auch mein Ver bands-
kollege Kevin Rossi vermochte
an seinem ersten internationalen
Grossanlass zu über   zeugen und
musste nur am Sprung einen Fehler
in Kauf nehmen. Am Ende des
Wettkampftages resul tierte der 
13. Schlussrang. Der angestrebte
12. Platz im Team wäre durchaus
im Bereich des Möglichen gele-
gen. Auf Grund der starken inter-
nationalen Konkurrenz lag jedoch
ein Rang in den Top Ten ausser-
halb unserer Reichweite. 

Strassen sperren: 
In China kein Problem
Wie bereits erwähnt ist die Atmo-
sphäre an einer Universiade sehr
speziell. Ausser an Olympischen
Spielen hat man sonst nie die Gele-
genheit, mit so vielen Sportlerinnen
und Sportlern zusammen gemein-
sam in einem Dorf zu leben. So sieht
man beispielsweise beim Essen 
russische Gewichtheber-Bären,
neben brasilianischen Volley ball-
Schönheiten, gefolgt von arabi-
schen Ringerkobolden und klei-
nen japanischen Turnerinnen, bei
welchen sich unwei gerlich die 
Frage aufdrängt, ob sie über-

Ramseier und Rossi an der Eröffnungsfeier. 

haupt schon alt genug sind, um
an einer Universität zu studieren.
Was die Chinesen in Shenzhen be-
züglich Organisation auf die Bei-
ne stellten, war schlicht und ein-
fach gesagt gigantisch. Damit
beispielsweise an der Eröffnungs-
feier verkehrstechnisch alles rei-
bungslos über die Bühne ging,
wurde kurzerhand die ganze
Stadt für den normalen Verkehr
gesperrt. In der Schweiz wäre
eine solche Aktion undenkbar. 

Von der Sprachbarriere bis zum
Haare färben
Die Zeit nach dem Wettkampf
nutzten wir um möglichst viele
andere Schweizer Athleten bei ih-
ren Einsätzen anzufeuern, die ver-
bleibenden Turnwettkämpfe ge-
nau zu beobachten und auch das
Day-/ Night-Life in Shenzhen ken-
nen zu lernen. Als grösstes 
Problem im Umgang mit den frei-
willigen Helferinnen und Helfern
sowie der einheimischen Bevölke-
rung erwies sich die Sprachbarrie-
re. Leider schuf auch der Manda-
rin-Crashkurs, den Roli, Dennis
und Phippu besuchten, keine Ab-
hilfe, was einerseits an der man-
gelhaften Aussprache und Lernfä-
higkeit der Jungs lag, anderseits
auch an den Gesprächspartnern,Ramseier und Rossi im Dorf.
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welche selbst meistens nur Kanto-
nesisch oder die einheimische
Sprache redeten. Etwas verwir-
rend war auch, dass wir uns aus-
serhalb des Dorfes kaum bewegen
konnten, ohne dass wir nicht alle
paar Meter fotografiert wurden.
Besonders angetan waren die Chi-
nesen von unseren beiden hell-
/rothaarigen Kevin und Phippu.
Nicht nur, dass die beiden  regel-
rechte Foto-Orgien auslösten,
sondern bedingt durch die hellen
Haare auch zahlreiche Vorteile er-
haschten. So mussten sie bei-
spielsweise in der überfüllten U-
Bahn nie stehen, denn jeder
Chinese, der halbwegs stehen
konnte bestand darauf, dass die
beiden sich auf seinen Platz setz-
ten. Roli, Dennis und ich zogen es
zwischenzeitlich ernsthaft in Be-
tracht, uns beim dorfeigenen
Coiffeur eine etwas hellere Haar-
farbe zuzulegen. 

Kunstturnen lohnt sich! 
All die vielen Erlebnisse zu erwäh-
nen, die bei uns ein Schmunzeln,
Kopfschütteln oder Erstaunen
hervorriefen, würde den Rahmen

für diesen Bericht in grossem Mas-
se sprengen. Es bleibt festzuhal-
ten, dass die Universiade sportlich
gesehen ein fantastischer Wett-
kampf ist. Ich kann nur jedem Tur-
ner, der die Möglichkeit hat an
diesem Event teilzunehmen, sei es
um Erfahrungen zu sammeln oder
um sich mit einigen der besten
Athleten des Turnens zu messen,
empfehlen diese Chance wahrzu-

nehmen.  Wenn man dann noch
das Glück hat, eine solch exotische
Region wie Shenzhen mit allen
seinen Eigenarten zu besuchen,
macht es die Strapazen des jahre-
langen Trainings um so lohnens-
werter. 

Text und Fotos:
Mark Ramseier

Ramseier mit seinem Team.
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Wir machen Sie sicherer.
www.baloise.ch

Guido Felber, Verkaufsleiter
Dipl. Fondsberater IAF
Rothenburgstrasse 7, Eschenbach
Mobile 079 302 62 64
guido.felber@baloise.ch
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Südpolen – Tschechien

Turnveteranen-Reise Südpolen –
Tschechien mit Aufenthalten in
Dresden, Breslau, Krakau und
Prag, 15. bis 23. August 2011.
Grosse Rundreise – eine Erlebnis-
fahrt zu schönen und geschicht-
strächtigen Orten Osteuropas.
Sowohl Natur- als auch Ge-
schichtsinteressierte kamen voll
auf ihre Rechnung.

Am Montag, 15. August starteten
wir bei idealem Reisewetter in 
Ruswil/Luzern zur 9-tägigen Vete-
ranenreise. Unter den 72 Teilneh-
menden waren einige Neue und
viele Stammkunden, der Älteste 
mit Jahrgang 1925. Mit dem gröss-
ten Doppelstöcker von EUROBUS
chauf fierte uns Markus Zeller in 
gewohnter Weise sicher auf der
3000 km langen Reise. 

Ebenfalls wichtige Bestandteile 
dieser gelungenen Reise waren die
acht Übernachtungen mit Früh-
stücksbuffet und Abendessen in 
bewährten vier- und fünf-Sterne
Hotels, die Fahrt im klimatisierten
Komfortbus mit Bordtoilette und
sportlichem Getränkeservice, im-
mer wieder Zeit und Gelegenheit
für ein Nickerchen im Car und viel
Informatives und Unterhaltendes.

Bei einer Stadtrundfahrt und Füh-
rung zu fuss durch das historische

Zentrum wurde uns am Dienstag
von Reiseleitern Dresden gezeigt,
die Stadt, die im zweiten Weltkrieg
fast völlig zerstört worden war. 
Beeindruckend waren der Zwinger
mit Kronentor, die Semperoper, 
der 102 m lange Fürstenzug an 
der Fassade zur Augustusstrasse,
Schlösser an der Elbe und Brücken,
und – Markus sei Dank – die
«Pfunds Molkerei», der schönste
Milchladen der Welt. Ein absolutes
Highlight war eine Führung in 
der Frauenkirche. Der markante
Kuppelbau wurde nach dem Bom-

benangriff vom 13. Februar 1945
komplett zerstört. Dresden hat
neben bedeutenden Bauwerken
viel Grün zu bieten. Am Abend 
besuchten 35 Personen vor der ein-
zigartigen Kulisse die Zwinger-Fest-
spiele: «Die Mätresse des Königs»,
das ist die Geschichte um August
den Starken, eine Geschichte über
Liebe, Macht und Leidenschaft. 
Andere erfreuten sich an dem ein-
drucksvollen Ambiente der Stadt. 

Am Mittwoch fuhren wir weiter
Richtung Polen, wo wir in Görlitz

Veteranen

Blick auf die Elbe.

Die ganze Reisegruppe.

Breslau Marktplatz
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die Grenze überquerten, ins
sagenumwobene Riesengebirge,
der Heimat des Rübezahl, vorbei an
vielen Wäldern, kleinen Dörfern,
weiten Feldern mit den abgerunde-
ten Bergen. In Hirschberg (Jelenia
Gora) machten wir Mittagshalt.
Man genoss u.a. feine polnische
Spezialitäten zu äusserst günstigen
Preisen. Unser Tagesziel Breslau, 
die Hauptstadt Niederschlesiens,
viertgrösste Stadt Polens, erreich-
ten wir gegen Abend.

Am Donnerstag ging es dann auf
die Stadtrundfahrt durch Breslau,
für viele noch unbekannt. Breslau,
von der Oder umspült, über 100
Brücken, wunderschöner Markt-
platz mit Strassencafés und -Res-
taurants, rundherum prächtige 
Bürgerhäuser. 

Endlich funktionierte auch das Au-
dio System, was bei den Führungen
viele Vorteile bot. Den freien Nach-
mittag konnten alle individuell 
verbringen. Zum Nachtessen gab 
es Krautgewickeltes in Tomaten-
sauce – vergeblich suchten wir 
darin das Fleisch. Die Gruppe nahm
es jedoch mit Humor, wussten wir
doch, dass uns am Morgen wieder-
um ein grosszügiges Frühstücks-
buffet erwartete.

Weiter ging die Reise am Freitag
mit einer örtlichen Reiseleitung
nach Tschenstochau. Dabei konn-
ten wir viel über Region, Wirtschaft,
Politik und Landschaft erfahren.
Polen bekommt übrigens in ein
paar Jahren das erste AKW. 
Momentane Energiegewinnung
geschieht durch Windräder, Koh-
lenkraftwerke und grosse Solaran-
lagen auf den Feldern. Wir fuhren
zur Wallfahrtsstätte auf dem Berg
«Jasna Gora». Im Paulinerkloster 
sahen wir das aus dem 15. Jahr-
hundert stammende, berühmte
Gnadenbild Schwarze Madonna
mit Kind. Dass dieser Ort sehr be-

Veteranen

liebt ist, erkannten wir am Riesen-
andrang. (95% der Polen sind ka-
tholisch). Mit einem heftigen Segen
von oben (= Regen) wurden wir 
verabschiedet. Die Weiterreise
führte uns nach Krakau. Hier ver-
brachte Papst Johannes Paul II seine
Jugend-, Studien- und Priester-
jahre. Mit dem Bus und zu fuss 
wurde uns anderntags die Stadt
vorgestellt. Vom Krieg verschont,
eine Kulturstadt allererster Güte.
Der Marktplatz, grösser als Roms
Petersplatz, die einstigen Tuch-
hallen und hoch über der Weichsel
thront der Krakauer Schlossberg
Wawel mit der Kathedrale. Krakau
wurde 1978 in die Liste des Welt-
kulturerbes der UNESCO aufge-
nommen. Der Nachmittag stand
wieder zur freien Verfügung und
das Nachtessen fand in einem 
Restaurant beim Florianstor statt,
mit Folkloredarbietungen.

Am Sonntag um 8.00 Uhr waren 
die Koffer geladen, wir verliessen
Krakau und überquerten die 
Grenze, man tauschte das polnische
Portemonnaie mit dem tsche-
chischen. Die polnische wie auch
die tschechische Sprache in Wort
und Schrift waren für uns zu
schwierig, der Umgang mit Geld,
den «zloty» und den «tsche-
chischen Kronen» aber nicht.  Mit-
tagshalt in Brünn bei grosser Hitze,
bevor wir nach Prag weiterfuhren.
Für den Montag war dann die
Stadtbesichtigung geplant. Die
«Goldene Stadt der hundert Tür-
me», die Prager Burg, der Jüdische
Friedhof, Rathaus und Astronomi-
sche Uhr, die Karlsbrücke, die 
Kathedrale, das grösste Fussball-
stadion der Welt usw. wurde 1992
zum Weltkulturerbe erklärt. Unse-
ren letzten Sommer-Abend auf 
der Reise verbrachten die meisten
auf der Dachterrasse bei herrlicher 
Aussicht auf Prag, mehrheitlich 
mit dem tschechischen National-
getränk Bier.

Am Dienstag, 23. August verab-
schiedeten wir uns und machten
uns auf die Heimreise, an Pilsen vor-
bei nach Regensburg. Bei einem
längeren Mittagshalt lernten wir
auch diesen schönen Ort kennen.
Glücklich, zufrieden aber etwas
spät, gelangten wir zu unseren
Ausgangspunkten Luzern und 
Ruswil zurück. 

In diesen neun Tagen haben wir
wiederum sehr viel erlebt und 
gesehen. Das Wetter war uns gut
gesinnt. Herzlichen Dank an Alle,
die zu dieser eindrücklichen Reise
beigetragen haben und an alle Teil-
nehmenden für ihre Pünktlichkeit.
Ein besonderer Dank gilt dem
Chauffeur Markus Zeller, der die
Strassen, Brücken, Tunnels mit 
dem 15 m langen und 4 m hohen
Bus unfallfrei gemeistert hat.

Am 3. November treffen sich die
Reiseteilnehmer, um gegenseitig
die Fotos zu präsentieren und sich
an die herrliche Reise zurück zu 
erinnern. Bereits freuen wir uns auf
die Veteranenreise 2012.

Bericht von der Reisekommission,
Fotos von diversen Reiseteilneh-
mer/-innen.

Hans Wyss, Werner Marbacher
Hansruedi Neeser

Apéro beim Hotel.
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Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag und 
alles Gute im neuen Lebensjahr

85 Jahre
Heidi Heggli, Vorderrainstrasse 15, 6005 Luzern 22. Oktober 1926
Albert Baumgartner, Zielweg 8, 6010 Kriens 1. November 1926
Heiri Lindegger, Hofmattweg 8, 6010 Kriens 15. November 1926

80 Jahre
Charles Wermelinger, Thorenbergstr. 1, 6014 Luzern 28. Oktober 1931

75 Jahre
Anton Brunner, Wesmeristr. 7, 6221 Rickenbach 10. Oktober 1936
André Steiner, Sagimatt 12, 6218 Ettiswil 1. November 1936

70 Jahre
Werner Schacher, Hauptgasse 40, 6130 Willisau 3. Oktober 1941
Hugo Spychiger, Hüswilerbergstr. 2, 6152 Hüswil 23. November 1941
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Seetalplatz, 6020 Emmenbrücke 

Setzen Sie Ihrem Poster die Krone auf.
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Bringen Sie Ihre Stärken auf Papier.
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Profitieren Sie von einem umfassenden Versicherungsschutz, bestem persönlichem Service 
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� Mit BENEFIT im ersten Jahr bis zu 100 % Rabatt bei den Zusatzversicherungen
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